Vs gezogen worden. 
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gegangenen Privat⸗Orpeſche die mit e ner Depeſch der Es iſt ungenau, daß der Madrider Hof beabſich⸗ 
Agence Continentale übereinflimmt, Garibaldi babe] tigt, Don Juan als ſpaniſchen Infanten anzuerkennen. 
Sicilien „zum Zwecke einer Beſtimmung die noch Ge⸗ Zwiſchen Defterreih und Dänemark iſt 1° Folge 
heimniß ſei, verlaſſen. “. i Vertrages das Zwangspaßviſum vom 1. Auguſt d. J. 

Der Staatsralh Teſſins berichtet an den Bun- angefangen, für die beiderfeitigen Unterthanen aufge⸗ 
desrath über die ſteigende Aufregung in Teſſin in Folge] hoben. Oeſterreich hat auch die Paßviſas gegenüber 
italieniſcher Provocatlonen, n. mentlich wegen gewiſſer] der Schweiz aufgehoben. 

Plakate, welche Lugano als italieniſche Stadt bezeichnen, Das Gerücht, Dr. Kern habe wegen Aufhebung 
Der Schwe zer Geſandte in Turin, Tourte, ſoll beauf⸗ der Paßviſa zwiſchen Frankreich und der Schweiz eine 
tragt fein Erkundigungen einzuziehen, Note an die franzöſiſche Regierung gerichtet, iſt unbe⸗ 

Die „Reviſta contemporanea“ drückt ſich ziemlichf gründet. Das Wahre iſt, daß die hierauf bezüglichen 
dentlich über die Frage aus: „Die Herren von Bern] Unterhandlungen noch fortdauern und deren Schluß 
und Zürich, ſagt dieſelbe, ſollen fig nicht einbüden, erfolgen wird, ſobald die betreffenden Regierungen ſich 
daß die Beziehungen zwiſchen Italien und Teſſin un⸗über gewiſſe gegenſeitige Conceſſionen verſtändigt haben. 
verändert bleiben. Was bis jetzt von der Staatsklug⸗ 
heit anerkannt worden iſt und fo lange anerkannt wer» 
den wird, als 1 — * — Halbinſel nicht voll⸗ 
ſtändig geordnet ſind, nach Ueberwältigung aller f 
Gefahren einfach der Macht der Ding: weis enn ee a eee 
chen; dann muß die Einheit Italiens ſo ganz ſein Der neue Finanzaus ſchuß hielt am 1. d. unmit⸗ 
wie die franzöſiſche, engliſche und ſpaniſche Einheit, telbar nach Schluß der Sitzung des fer 1. eine Vor⸗ 
und die Nicht⸗Annexion Teſſine wäre ein. berathung und faßte folgende Beſchlüſſe: 1. Die Wahl 
Schmach, deren die Welt Italien nicht für färıg einzelner Comité's iſt geſtattet; 2. die Miniflerien wer⸗ 
tält, ja ſie wäre ein Verbrechen.“ (und die Preis- den um Completirung der einzelnen Budget⸗Abtheilun⸗ 
gebung Nizza's 2) gen erſucht; 3. am 15. September wird im Haufe 

Aus Wien ſchreibt man der „NPZ.“: Der Köder Antrag geſtellt, es ſei ausnahmsweiſe zu geſtatten, 
nig von Sardinien iſt Contrahent des Parifer daß die Abgeordneten, die nicht dem Finanzaus ſchuſſe 
Friedens und als ſolcher auf der gegenwärtig zu Kon⸗ angehören, den Sitzungen deſſelben als Gäſte beiwoh⸗ 
ſtantinopel tagenden Conferenz in der ſerbiſchen Ange⸗ nen koͤnnen. — Hierauf wurde die Vertheilung der 
legenheil vertreten. Der ſardiniſche Geſandte nimmt Arbeiten in folgender Welſe vorgenommen: Hofſtaat, 
aber die Theilnahme als Bevollmächtigter des Königs Tintiz Cabinetskanzlei, Wieſer; Staatsrath, Schindler; 
von Italien in Anſpruch — eine Form, gegen welche Minifterratb, Lapenna: Acußeres, Hartig; Staats mi⸗ 
er öſterreichiſche Internuntius Irhr. v. Prokeſch in niſterium, Taſchek; Juſtiz, Tſchabuſch gg; Polizei, 
der Gonferenz einen Proteſt zu Protokoll gegeben hat. Belcredi; Handels miniſterium und Poſt, Kraſa; andere 

Der „A2.“ ſchreibt man aus Conſtantinopel, Auslagen, Lepenna; Kriegminifterium Giskra; Marine, 
daß in der Geſandtenconferenz der engliſche Bolſchaf⸗ Eiſelsberg; Subventionen, Schindler; Staatsſchulden⸗ 
ter Sir H. Bulwer von ſich aus Proteft eingelegt bat tilgung, Winterſtein; directe Steuern, Demel; Grund⸗ 
gegen die Räumung der türkiſchen Feſtung Belgrad, entlaftung, Herbſt; Verzehrungsſteuer, Bachofen; Zölle, 
ſelbſt für den Fall, daß die Pforte ſich hiezu geeinigt Szobel; Salz, Litwinowicz; Tabak, Stamm; Stem⸗ 
finden ſo lie. pel, Wieſer; Lotto, Schtegel; Mauten, Lapenna; 

Wegen der ſerbiſchen Angelegenheit fol es der] Staatsgüter, Hopfen; Arrarialfabriten, Demel; Münz⸗ 
„K. 3.“ zufolge zwiſchen Paris und London zu leb⸗ weſen, Schlegel; Bergweſen, Lohninger. 
haften Erörterungen gekommen fein, England unter:] Ungefähr 40 W. aber des Abgeordneten“ 
füge die Türkei in der kräftigſten Weile. Das fran. Hauſes haben ſich bis jegt vereint, um gemeinſchafi⸗ 
zo ſiſch⸗ ruſſiſche Lager ſei dadurch einiger Maßen aus lich einen vierwöchentlichen Urlaub anzutreten und jo 
der Faſſung gebracht. auf die Diäten zu verzichten. Den übrigen Mitgliedern 

In Bezug auf den Kaifer Napoleon wird der ſteht es frei, dieſem Urlaub en masse beizutreten. — 
„Hamb. Börſenhalle“ aus Paris geschrieben: „Nach⸗ Bezüglich der Bankacte hat man ſich vorläufig im Fi⸗ 
lachten aus Vichy zufolge fol der Kaiſer ſehr nad: nanzausſchuß dahin entſchieden, dieſelbe der bis herigen 
denklich fein und wie mit einem großen Plane be-] Section du belaſſen, da diefe das Mandat vom Haufe 
ihäftigt. un hergehen. Leute, die ſeine Manieren aus erhalten habe und nur das Haus berechtigt fei, Diejes 
Erfahrung zu deuten wiſſen, verſichern, es habe allen Mandat zurückzunehmen. — Das Herrenbaus wird 
Anſchein, als werde er, ehe er noch nach Paris zurück⸗ keine Vertagung eintreten laſſen. 
kehre, plötzlich die Welt durch einen inhaltsſchweren 
Wechſel feiner ſeitherigen Politik in Staunen ſetzen. 
og und Italien boten ihm zunächſt reichen Stoff 
azu.“ 

Unterhandlungen, welche eine Anerkennung der cons 
föderirtin Staaten Nordamerikas und eine Ver⸗ 
mittlung zwiſchen den kriegſührenden Parteien zum 
Zwecke haben, ſollen zwiſchen Frankreich, Rußland und 
England angeknüpft worden ſein. Die Regierungen 
der zwei erſigenannten Staaten waren nach mehreren 
Conſerenzen, in welchen die Situation des Südens es 
ner gründlichen Erwägung unterzogen worden, zu dem 
Entſchluſſe gelangt, in London Vorſchläge wegen An: 
erkennung der Sezeſſioniſten machen zu laſſen. Die 
Antwort des engliſchen Cabinets iſt noch nicht bekan t. 
Eine andere Verſion lautet, Lord Palmerſton und 
Graf Ruſſell hätten in Uedereinſtimmung mit dem 
Tuilerienkabinete einen beſonderen Geſandten nach Wa⸗ 
ibington abgehen laſſen, welcher den Präſidenten Lin⸗ 
coln von Frankreichs Abſichten in Kenntniß een 
und auffordern ſollte, ſelbſt die Initiative für eine Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens zu ergreifen, wenn er das 
gemeinſchaftliche Vermitilungsanerbieten der Haupt⸗ 
mächte Europas fern halten will. N 

Der Befehlshaber des ftanzöſiſchen Erpeditionscorps 
in Mexico, General Lorencez, erklärt, wie der „Fr. 
Poflztg.‘” aus Paris geſchrieben wird, in einem Schrei⸗ 
en an den Ka ſer Napoleon, er habe Beweiſe in den 
Händen, daß die Regierung zu Waſbington den Me: 
rcanern Waffen geliefert habe. Die zu Mexico erſchei⸗ 
nende „Chronique menſuelle“ ſagt in ihrem neueſten 
‚Hefte über Almonte und deſſen Stellung: „Trotz dem 
Schutze Frankteichs find Almonte und deſſen Reitungs⸗ 
plan mit ſolchet Unpopularität geſchlagen, daß nich! 
eine Stadt, nicht ein. Dorf, ja, nicht ein Weiler ſich 
freiwillig für ihn erklärt hat; ſogar ein Theil des Kle⸗ 
tus hat gegen Almonte's Plan und die franzöſiſche 
Invaſion Proteſt erhoben.“ g . 


welchen das Berliner Cabinet in dieſer Angelegenheit 
einnimmt. Es liegt auf der Hand, daß die Antwort, 
velche das preußiſche Cabinet, daß in dieſer Sache die 
am Bunde maßgebenden Anſchauungen in erſter Reihe 
zu vertreten berufen worden, nach Kopenhagen richtet, 
nach Form und Inhalt nicht ſo gef. ßt fein konnte, wie 
jenes veröffentlichte Actenſtück formulirt iſt. Die eben 
erwähnte Antwort auf die Note des Herrn v. H u 
vom 8. Mai, welche das öſterreichiſche Cabinet ab⸗ 
zugeben halte, iſt, wie wir vernehmen, dieſer Tige 
nach Kopenhagen abgegangen. Ungefähr gleichzeitig 
wird auch, wie anzunehmen, die preußiſche Antwort 
daſelbſt eintreffen. Identiſch lauten die Depeſchen 
der beiden deutſchen Großmächte diesmal nicht. Die 
bereits erwähnten bezüglichen Verhandlungen zwiſchen 
Berlin und Wien ſollen reſultatslos geblieben ſein. 

Die Vermuthung einiger Blätter, die Anerkennung 
Italiens fei je. raſch erfolgt, weil Preußen we⸗ 
gen eines Handelsvertrages mit der italieniſchen Re⸗ 
gierung unterhandeln wolle, iſt irrihümlich, ſchreibt man 
der „K. 3.“ Bevor die Zollvereins⸗Regierungen dem 
ftanzöſiſch⸗deutſchen Handels vertrage nicht zugeſtimmt 
haben, wird mit keiner auswärtigen Regierung wegen 
eines Handelsvertrages, wozu auch jede Vollmacht fehlt, 
unterhandelt werden. Wohl aber erfährt man nad: 
träglich, daß eine außerorden liche Miſſion zur Notifi⸗ 
cation der Conſtituirung des Königreichs Italien in 
Berlin beſonders deßwegen nicht gewünſcht wurde, da⸗ 
mit der Schein wenigfiens gewahrt werde, als habe 
Preußen Italien vor Rußland erkannt. Die gleich 
darauf erfolgte Veröffentlichung der Actenſtücke bewies 
dann aber doch, daß Preußen dem Petersburger Ca: 
oinet mit der Anerkennung gefolgt war. 

ie „Nord. Biene“ erklärt, es ſei nicht wahr, daß 
die Anerkennung Italiens durch Rußland von 
Frankreich angeregt und vermittelt worden fei. 
„Weil die ruſſiſche Regierung ſich von der Feſtigkeit 
und Stärke der neuen Zuſtände in Italien überzeugt 
hatte, nur darum erkannte fie das neue Königreich 


Amtlicher Theil. 


Bei der am 1. Auguſt d. J. ſtatigehabten 362. und 363. 
Verlofung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien Nr. 181 und 


Die Serie 181 enthält Hofkammer⸗Obligationen im 9 
lichen Zinſenſuße von 4 Perzent, von Nr. 20,115 bis einſchließig 
Nr. 30.046 im Geſammtfapitals Betrage von 1,200.83 fl. 


16 ½ kr. 

Die Serie 378 enthält: Die mähriſch⸗Rändiſche ArrarialsObli- 
gation von der Seſſion 6. Dezember 1793 Nr. 28.125, im ur⸗ 
ſprünglichen Zinſenfuße von 4 Perzent, mit einem Zehntel der 
Kapitalsſumme; 

die ſchleſiſch⸗tändiſchen Nerarial » Obligalionen von Natural⸗ 
Lieferungen und bare Einlagen Lit. D. 7, im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 4 Perzent, und zwar Nr. 7553. bis einſchließig 
8117 mit dem ganzen Kapitalsbetrage, Nr. 8118 mit einem Drit⸗ 
tel des Kapitalsbetrages, und Nr. 8118 bis einſchließig 8198 
mit dem ganzen Kapitalsbetrage, endlich die ob der Enns⸗ſlän⸗ 
diſchen⸗Acrarlal⸗Obligationen, in! urſprünglichen Zinſenfuße von 
3%, Perzent, von Rr. 13 bis einſchließig 7375. 

Der Geſammtkapitalsbetrag der vorerwähnten in dieſer Serie 
P. enthaltenen Obligationen beläuft ſich auf 111.857 fl. 

x. 


Bei der unmittelbar hierauf erfolgten fünften Berlofung bes 
Öpergentigen Lotto» Anlehens vom Jahre 1860 find uachſtehende 
50 Erin gezogen worben. 5 

Nummern der verlosten Serien: 

1054, 1217, 1056, 2166, 2733, 2802, 3273, 3280, 3575, 
3838, 4770, 4794, 5192, 6145, 6614, 6882, 8163, 8173, 8687, 
8712, 8786, 8006, 8947, 885, 9303, 10.212, 11.076, 11.326, 
12,046, 12.79, 12.176, 12.745, 13.233, 13.595, 14.306, 14.352, 
18.001, 15.411, 15.462, 16.402, 17.051, 17.59 3, 18.076, 18.287, 
18.284, 18 674, 18.5, 19.093, 19.14, 19.351. 3 

Die Berlofung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinnnum ⸗ 
mern der Schuldverſchreibungen wird am I. Nev-mber d. J. vor- 


werden. “u se t f 
MT Von der k, k. Direktion der Staats ſchuld. 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. Auguſt. 

Der „N. P. Z.“ zufolge iſt der pr eußiſch⸗fran⸗ 
zöfiſche Handelsvertrag am 2. d. Mittag im Mini⸗ 
ferium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin von 1 5 
dem Grafen v. Bernſtorff und dem — 12 Ge⸗ er —— 5 ie 1 Bu jun 
ſandten Prince de Latour d' Auvergne den übri⸗ That und in keiner Weiſe dur pritie Frankie 
gen beiderfeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet worden. veranlaßt, deſſen Intervention ſich lediglich darauf be⸗ 
> Die „B. B..“ ſchreibt: Der — für . Wen 2 an 7 

ürttemberg widerſpricht unſerer von der Fran urter e € gel ) 5 uriner un ie 
Poſtzeitung © efätigten Nachricht, daß der König von] Petersburger Kabinet du vermitteln.“ n 
Württemberg ſich in Sachen des Handelsvertrages briefe Die „Opinione“ bemerkt mit Bezug auf die von 
uch an den Kaifer Napoleon gewandt habe. Gleich-] der franzöſiſchen Regierung getroffenen Vor⸗ 
zeitig bekämpft er den Triumph⸗Artikel der Sternzei⸗ ſichtismaßregeln: Wir wiſſen nicht, ob unſere Regie⸗ 
— über die Annahme des Vertrages im m. — die — Br „ 

ogeordnetenhauſe. Wir haben Grund, die Richtig edition gegen Rom unternehmen wolle, di ei⸗ 
de umferer Nachricht volkommen aufrecht zu erhalten] nem Kriege mu Frankreich führen würde. Wir bören 
— als durch die — de 7. ment I 28 er fie 2 Be 494 Bi ae 15 
uſammenhan ebrachten eu rungen de rgan hie erlaſſen un trächtliche ru 2 
der „Bürtembuniaen Kara 2 zer er —.— wen habs 2 ee e 
zu bezeichnen. Die Thatſache iſt viellelcht ; in ſ m t auf den Ernſt der gegenwär 
die Oeffentlichkeit gekommen; das macht fie indeß nicht] den Präfecten keine Urlaube mehr erthellt wurden. 
ungeſchehen. us Pariſer Correſpondenzen zufolge foll Garibaldi 
a a a ur as De Bam. Rom ont 
g 2 in emorandum au 8 rbelieh, 5 en 1 0 0 a a 0 
das dazu — preuß. Regierung die Gründe | fen, weil daraus eine Gefahr für Italien entſpringen 
darzulegen, wis halb iw. wr dem franzöſi- würde, daß er aber entſchloſſen ſei, Alles aufzubieten, 
ſchen Handelsvertrage m ſe — 9 Faſſung nicht um das Miniſterium Ruttappi zu ſtürzen, um dem über⸗ 
— — 1 De her en — — 1 auf die Geſchicke Italiens 
uf die dels beziehu 5 ewieſen, ein Ende zu machen. 
deren Erweiterung als eine eee A? Ein die Anſchauungen des jeweiligen Minifieriums 
ſchen Werhältmifie bingeſtellt wird. De at iſt (des Königs Victor Emanuel mit Energie vertretendes 
dem König zur Genehmigung unterbreiten, eform, Tube de, Blast meins, abe Garibaldi Plan 

Ueber die Conftrenzen der Bun ill: Die = war noch immer der Schleier des Geheimniſſes, 
en man der „At, 14 ene n el — — . der Buß, wenn er 405100 105 

i then erunge elle, gewinn wicht; do 
——— — deus dane eingetrof⸗ iſt dabei Be dem 1 48 die Römer 
fen, theus werden dieſelben im Laufe der nächſten — — — — dann Aufſtand machen und mit 
een 7 — 35 1 — d — die — Den den es aufnehmen. 

onſerenz nächſten Sonnabend oder Monta s 
2 Was jene Rückäußerungen anbelangt, fo. jol: | ıhun, als die Perfon ab ene decken, ſollte es zu 
— Regierungen von Bayern, Württemberg und ſchweren neee 1 ſo würde Garibaldi 
der 3 ſſen ſich im Allgemeinen im Sinne der herzueilen, und in Ruf a = würde es Rattazzi 
von öſterachiſcher Seite aufgeſtellten Grundlagen zur] ſchwer halten, den Ruf der Nation: „Mit Victor 
Bundesreform aus ſprechen; Hannover und Meiningen] Emanuel nach Rom!“ zu ericen. an; 
haben ſich noch nicht erklärt; Sachſen ſchlägt verſchie · reibt der „S. C.“ aus Turin, 29, Juli: 

6 klärt; Sachſen ſchlägt verſch Man ſch icht cusfirten, daß Garipels 
dene Mobificalionen wor, er Bährenp: gehen Sadie ae Je keen mi denn 

Bir leſen in der „S. G.“: Vor einigen Tagen der römiſden Küste gelandet jei,. Formen mir heute 

entlichte die „Weſer 31g,“ und gleich darauf die] Mittheilungen zu, deren Glaubwürdigkeit ſo ziemlich 
offielbſe „ Sternzeilung“ ane Depesche des Grafen außer Be Zweifel efegt iſt. Man erzählt ſich nam⸗ 
Bernftorfi, welch N daͤniſche Gircularnote | Li, daß drei Dompiiüift, welche den Dienſt im mit⸗ 
— — —— — — e 1 N Aube 1 aus dem Hafen 

cr offenbar e- abagen gerichtete enua ve n ſin N 
Antwort des Berliner Cabinets auf die legte dänische — „Mont 2 e! der Dampfſchifffahrtsgeſell⸗ 
Note bezüglich der bauen Gais an da ſon⸗ ſchaft „Rubattino“ angehören. Die Metzler ſoll in 

ern ein an die preußiſchen — 2 gerichtetes Neapel Marke Truppen⸗Concentritungen vo nehmen. 
Acalarſchreiben zur Darlegung ‘ tandpunfies, Die „Opinion Nationale” meldet nach einer ihr zu⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 3. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer ift 
geſtern von Laxenburg nach Wien gekommen, hat die 
Herren Miniſter empfangen und mit denſelben eine 
längere Zeit conferirt. Er iſt geſtern Abends nach 
Reichenau abgereiſt und wird am Montag wieder in 
Wien eintreffen. Ueber das Befinden Ihrer Maj. der 
Kalſerin find geſtern von Poſſenhofen Berichte ein ge⸗ 
troffen, welche die früheren erfreulichen Nachrichten be⸗ 
ſtätigen. Die Kaiferin macht täglich ſtundenlange 
Spaziergänge oder Fahrten am See. Die Theilnahme 
der SceufersBemohner für Ihre Majeſtät iſt eine alle 
gemeine und herzliche und manifeſtirt ſich in verſchie⸗ 
denen Kleinigteiten, die der Kaiferin Freude machen. 

Se. Maj. der K ifer haben dem Präſidenten des 
königl. ſtebendürgiſchen Guberniums, Fe. Ludwig 
Grafen Crenneville den Bettag von 2000 fl. zur Ver 
theilung an die durch Feuer verunglückte Gemeinde 
Mettersdorf allergnädigſt zuſtellen zu laſſen gerubt. 

Aus Jeruſalem liegen der Wiener 31g. Berichte 
über die tiefe Theilnahme vor, mit welcher die dortigen 
jüdiſchen Gemeinden die Nachricht von Der, Eikran⸗ 
kung Ihrer Maj. der La vor Allerhöchſtderen 
Abreiſe nach Kiſſingen empfingen. Die ungariſche, 
öſterreichiſche, böhmiſche und mabeiſche Gemeinde ver⸗ 
ſammelte ſich auf den heiligen Stätten, um Gott für 
die Geneſung Ihrer Majehät anzultehen, Und vertheilte 
odann nach alter Sitte Spenden an Dilfsbedürftige 
der Gemeinde. Iſalas Bordati, der Dberrabbiner der 
Gemeinde Petuſchim — Be größten in Paläſtina — 
begab ſich nach mem Gebete in Der, Spnagoge vor 
beer heiligen gabe mit feiner Gemeinde zu den Grä⸗ 
bern der Patriarchen und der Mutter Rachel, um auch 
bort für die Herſtelung Ihrer Majefät zu beten. Nach 


dem frommen Gange wurden ebenfalls die Bedürfti⸗ 
gen mit Spenden bedacht. 

Eine Dame aus Olmütz hat Sr. k. Hoh. dem Her⸗ 
zog Max in Baiern eine Recept für Ihre Maj. die 
Kaiſerin Eliſabeth überſendet und aus dieſem Anlaß 
von dem herzogl. Kanzleiſecretär J. Herd ein aus Mün⸗ 
chen 26. Juli datirtes Schreiben erhalten, worin mit⸗ 
getheilt wird, daß Ihre Maj., deren Leiden in letzter 
Zeit als kein Lungenleiden erkannt worden iſt, ſich auf 
dem entſchiedenen Wege der Beſſerung befindet und in 
Poſſenhofen täglich ſpazieren geht. 

Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Franz Karl iſt 
geſtern von Mariazell in Schönbrunn angekommen 
und wird heute directe nach Iſchl abreiſen. 

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ 
gin Sophie haben zu der vom Central-⸗Comité für 
das Erz⸗ und Rieſengebirge veranſtalteten Effecten« 
Lotterie einen werthvollen Türkiſen⸗Schmuck gnädigſt 
geſpendet. 1 

Se. k. Hoheit der Herzog von Modena und 
Gemalin werden nächſte Woche nach Iſchl reiſen. 

Der franzöſiſche Boiſchafter, Herzog von Gram⸗ 
mont, läßt große Vorbereitungen treffen für das Na⸗ 
poleonsfeft, welches am 15. Auguſt abgehalten 
wird. Vormittag iſt an dieſem Tage feierlicher Got⸗ 
tesdienſt in der Pfarrkirche zu St. Anna, dann Em⸗ 
pfang und endlich Abends Feſtbanket in den Salons 


des Geſandtſchaftshotels. { 

Fürſt Paul Eſterhazy, deſſen Beinbruch vol: 
kommen geheilt iſt, wird in 14 Tagen in Wien ein⸗ 
treffen. 
Der Judex curiae, Hr. Graf Apponyi, iſt am 
Donnerſtag Nachmittag kurz nach der Audienz, die er 
bei Sr. Maj. dem Kaifer gehabt, nach Peſt abgereiſt. 

Der k. k. Geſandte am Petersburger Hofe, Herr 
Graf Thun, iſt geſtern auf ſein Gut Teſchen ab⸗ 
ereiſt. 

5 Der lebensgefährlich erkrankt geweſene Feldmarſchall 
Graf von Nugent iſt wieder geneſen und wird in 
Kürze in Wien eintreffen. \ 

Das mediciniſche Profeſſoren⸗Collegium hat, wie 
die W. med. Wochenſchrift vernimmt, an das Staats- 
miniſterium eine Eingabe gerichtet, in welcher es um 
öffentlichkeit bei den ſtrengen Prüfungen (Rigoroſen) 
petitionirt. 

Herr Profeſſor Wildauer aus Insbruck verweilt 
ſeit vorgeſtern in Wien und iſt geſtern von Sr. Ext. 
dem Herrn Staatsminiſter empfangen worden. Am 
31. Juli hat Herrn Wildauer zu Ehren in Hopfgar- 
ten ein Feſtſchießen ſtattgefunden. 

Die Ausſtellung der Erzeugniſſe des öſterreichiſchen 
Buch⸗ und Kunſthandels, welche während der Dauer 
des Buchhändlercongreſſes im Kunſtvereine 
ſtattfindet, enthält eine Reihe der intereſſanteſten Ge⸗ 
genſtände des Buch⸗ unb Kunſthandels. Gerold, Brau⸗ 
müller, Manz, Seidel und Sohn, Hartleben und meh⸗ 
rere hieſige und auswärtige Firmen haben reiche Bei⸗ 
träge geboten. 

Die Induſtriellen und Ausſteller: Böſendorfer, 
Ditmar, Dornitzer, E. Haas, K. L. Posner, A. Ray⸗ 
mann, F. Roſenberg und E. Seybel haben ſich zu 
einem Comité geeinigt, das Subſerſptionen unter den 
Ausſtellern zu einem Ehrengeſchenke einleitet, um die 
Verdienſte jenes Mannes — des kaiſerlichen Commiſ⸗ 
ſärs Ritter v. Schwarz — zu würdigen der zur eh⸗ 


renvollen 8 Oeſterreichs an der Ausſtellung 


den erſten und Eräftigften Anſtoß gegeben, der feine 
ganze Thatkraft und ſeine erprobten Erfahrungen die⸗ 
ſer Ausſtellung gewidmet und all ſeinen Einfluß zu 
Gunſten der öͤſterreichiſchen Ausſteller verwendet hat. 

Die Nar. Liſty theilen jetzt mit, daß das k. k. Ober⸗ 
landesgericht das von dem Prager k. k. Landes erichte 
in dem Preßproceſſe gegen den Redacteur Herrn Dr. 
Julius Greger gefällte Urtheil verſchärft hat, und 
zwar wurde die Kerkerſtrafe, von vier auf zehn Mo⸗ 
nate und die Geldbuße, wie die Nar. Liſty beifügt, von 
1300 auf 3000 fl. erhöht. 

Der k. böhmiſche Landesausſchuß hat in feiner 
Sitzung vom 29. Juli beſchloſſen, die Enquste von 
Fachmännern behufs der Erörterung und Feſtſtellung 
der Principien für den Neubau einer Gebär: und Fin⸗ 
delanſtalt in Prag auf den 16. September einzuberu⸗ 
fen. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, das Anſuchen der 
k. k. Statthalterei, zu dieſer Enquete außer den vom 
Landesausſchuſſe bereits beſtimmten Fachmännern auch 
noch einige andere auswärtige Capacitäten beizuziehen, 
oder falls dies nicht beliebt werden ſollte, denſelben die 
Fragen mitzutheilen, welche vom Landesausſchuſſe an 
die Sachverſtaͤndigen geſtellt wurden, abzulehnen. In⸗ 
gleichen wurde dem Anerbieten des Prof. Semmelweis 
in Peſt, der Enquste⸗Commiſſion auch ſeine Erfahrun⸗ 
gen und Vorſchlaͤge zu Gebote zu ſtellen, keine Folge 
gegeben. — Auf das von der k. k. Statthalterei dem 
Landesausſchuſſe zur Wohlmeinung übergebene Geſuch 
der Stadtgemeinde Trautenau um Einbeziehung des 
dortigen Krankenhauſes in die öffen lichen Krankenan⸗ 
ſtalten des Landes wunde beſchloſſen zu erwidern, daß 
ſich das fragliche Krankenhaus mit Rückſicht auf feine 
dermalige Beſchaffenheit und bei Abgang der hiezu er⸗ 
forderlichen Bedingungen zur Einreihung unter die 
öffentlichen Krankenanſtalten vorläufig nicht eigne. — 
Ueber die Anträge des Profeſſoren⸗Collegiums des Pra⸗ 
ger Polytechnikums wegen Einleitung der als Uebergang 
zur definitiven Organifirung dieſes Inſtitutes als zweck⸗ 
mäßig erkannten Aenderungen im Unterrichtsweſen, be⸗ 
ſchloß der Landesausſchuß vorläufig die Koſten der zur 
Durchführung dieſer Anträge nothwendigen Adaptirun⸗ 
gen der Localitäten, ſowie die Gehalts: und ſonſtigen 
Auslagen ſicher ſtellen zu laſſen. — Ueber Anregung 
des Landes hiſtoriographen Hrn. Dr. Palacky wurde 
beſchloſſen, in den an den h. Landtag zu erſtattenden 
Organiſirungsantrag bezüglich der Syſtemiſirung der 
Landesbeamten auch die Stelle eines Landes archivars 
aufzunehmen. Weiter fand ſich der Landesausſchuß 
mit Rückſicht auf die obwaltende Dringlichkeit wegen 
Anbahnung eines Landes archives beſtimmt, ſchon der, 


cadezuſtand. 


Herren v. Saligny und Almonte 


mal die Stelle eines Landesarchivars proviſoriſch zu 
deſetzen und hiezu den k. k. Prof. Gindely mit dem 
jährlichen Bezuge von 1000 fl. ſofort zu berufen. — 
In Betreff des von der k. k. Statthalterei mitgetheil⸗ 
ten Geſuches der Krankeahaus direction um die Bewil⸗ 
ligung der Reiſenunterſtützungsgelder, ſogenannte Via⸗ 
tica, an arme Reconvalescenten wurde beſchloſſen, an 
dem früheren Beſchluſſe vom 28. Dec. v. J., wornach 
dieſe Gebühren nicht dem Landesfonde zur Laſt fallen 
können, feſtzuhalten, gleichzeitig aber zu verfügen, daß 
die bezüglichen Unterftügungsgeider aus der Kranken: 
caſſe, beziehungsweiſe dem Landesfond vorſchußweiſe 


bezahlt und von den betreffenden Zuſtändigkeitsgemein⸗ 


den nach Maßgabe der ihnen obliegenden Armenverſor⸗ 
gung wieder hereingebracht werden. — Endlich hat der 
Landesausſchuß beſchloſſen, auf die Giltigkeitserklärung 
der im Wahlbezirke Brüx⸗Katharinaberg⸗Görkau ſtatt⸗ 
gefundenen Wahl des Herrn David Kuh zum Land⸗ 
tagsabgeordneten beim h. Landtage anzutragen. 

Der kroatiſch⸗ſlavoniſche Landtag hatte bekanntlich 
Sr. Maj. eine Repräſentation überreicht, daß Civil⸗ und 
Militär⸗Siſſek in Eine kgl. Freiſtadt vereinigt werde. 
Wie nun dem „Peſt. Ll.“ geſchrieben wird, find die 
beiden Städte Siſſek von der Hofkanzlei aufgefordert 
worden, ſich gutächtlich zu äußern, wie dieſe Vereini⸗ 
gung am leichteſten zu bewerkſtelligen ware. 


Deutſchland. 

Der Sitzung des preuß. Abgeordnetenhauſes am 
31. v. M. wohnten in der Diplomatenloge auch fünf 
der vornehmſten Mitglieder der japaneſiſchen Geſandt— 
[haft bei. Sie richteten au den. fie, begleitenden Dol- 
metſcher eine große Anzahl von Fragen. Der Viceprä⸗ 
ſident Behrend begab ſich zu ihnen und ein engliſch 
ſprechendes Mitglied der Geſandiſchaft begann mit ihm 
eine langanhaltende Converſation und notirte ſich deſſen 
Mittheilungen. 

Der Präſident der Negerrepublik Liberia, Herr 
Benſon iſt am 29. v. M. vom Könige von Preu⸗ 
ßen empfangen worden und hat an demſelben Tage 
Berlin verlaſſen, um ſich zunächſt nach Dresden und 
Leipzig, und von da nach England zu begeben, wo er 
os zum October zu verweilen gedenkt. 

Der Ausſchuß des deutſchen Nationalvereing, 
der am 27. in Eiſenach verſammelt war, hat beſchloſ⸗ 
ſen, die diesjährige allgemeine Verſammlung der Mit⸗ 
glieder zu Anfang October in Coburg abzuhalten. 

Aus Ems, 31. Juli, ſchreibt man der „Südd. Z.“: 
Hieſige Einwohner bereiten eine Petition vor um Auf⸗ 
hebung der Spielbanken. Die nächſte Veranlaſſung 
zu der Petition ſoll die Aeußerung eines berühmten 
Berliner Arztes fein, welcher, ſo lange in Ems gefpielt 
werde, nur ſolche Patienten dahin ſchicken will, die in 
anderen Bädern, wo keine Spielbanken ſind, nicht ge⸗ 
heilt werden konnen. Wenn die einflußreichſten Aerzte 
der geößeren Städte fi über ein ſolches Verfahren ei⸗ 
nigten und gegenſeitig darin unterfiügten, ſo würden die 


Spielbanken bald einen ſchweren Stand haben. 


Einer Kieler Correſpondenz der NZ. zufolge beſtä⸗ 
tigt ſich die Anlegung däniſcher Verſchanzungen in der 
unmittelbaren Nähe des holſteiniſchen Fleckens Neu: 
münſtet. Dieſelben werden, vier an der Zahl, ges 
gen den Süden gebaut, und zwar ſo, daß ſie die nach 
Norden laufende Eiſenbahn und Chauſſee beſtreichen 
koͤnnen. Zwei der Schanzen werden je acht, die bei⸗ 
den andern je vier Kanonen führen. Sämmtliche 
Schanzen ſollen bis Ausgang Auguſt vollendet ſein. 


. Frankreich. 

Paris, 30. Jull. Der „Moniteur“ hat den Be⸗ 
richt des Generals Loreneez über die verſchiedenen ſieg⸗ 
reichen Gefechte mit den Mexicanern gebracht. — Die 
übrigen Depeſchen, welche mit dem Trent von Vera: 


Cruz abgegangen ſind, ſcheinen ſich weniger zur Ver⸗ 


öffentlichung zu eignen, denn der „Moniteur“ theilt nur 
das ewige Sieges⸗ Bulletin mit. Als Trophäen hat 
General Lorencez auch eine gewiſſe Anzahl mexicaniſcher 
Waffen hieher geſchickt; fie ſollen ſämmtlich aus nord⸗ 
americaniſchen Fabriken herſtammen. Tampico wird, 
um die fernere Einführung von Waffen zu hindern, 
blokirt. — Das gelbe Fieber läßt in Vera⸗Eruz nach, 


allein der Geſundheits⸗Zuſtand in Orizaba ſelbſt iſt 


nicht ber beſte. — Man erwartet ein Rundſchreiben, 
in dem Frankreich und Rußland ihre identiſchen An⸗ 
ſchauungen in der ſerbiſchen Frage den übrigen Mäch⸗ 
ten zur Kenntniß bringen wollen. — Der franzsſiſch⸗ 
italieniſche Handels vertrag iſt nun endlich, nach dem die 
Unterhandlungen eine Zeitlang unterbrochen worden 
waren, dem Abſchluſſe nahe. — Die Departamental: 
preſſe ſoll nun in ganz anderer Weiſe, nach einem 
neuen, noch mehr centraliſirenden Syſteme reorganiſirt 
werden. 

Paris, 31. Juli. Herr Thouvenel geht mit fei- 
ner Gemahlin nach Ems. Während ſeiner Abweſen⸗ 
heit, übernimmt Herr Rouher interimiſtiſch das Mini⸗ 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten. — Der Mo“ 
niteur meldet, daß die erſte Nummer des neuen Blat 
tes von Lagueronnidre „La France“ unwiderruflich am 
8. Aug. erſcheinen würde. Die Generalverſammlung 
der Gründer hat am 28. Juli ein Comité ernannt, 
welches die Leitung der Zeitung überwachen fol, näm: 
lich die Herren: Senator Baron Brenier, Senator 
Graf Clary, Deputirter de Belleyme, Guts beſitzer Vi⸗ 
comte de Ronvielle und Kaufm enn Lemarchand. — 
Die ganze mexicaniſche Küſte befindet ſich jetzt in Blo⸗ 
In Vera⸗Eruz iſt ein Individuum er⸗ 
ſchoſſen worden, das angeblich einen Angriff auf die 

machen wollte. Ge⸗ 
neral Bazaine, Commandant der erſten Infanterie⸗Di⸗ 
vifion der mexicaniſchen Expeditions⸗Armee, wird Frank⸗ 
teich vor dem 25. Auguſt nicht verlaſſen. Er geht mit 
der letzten Truppen⸗Sendung. Wie man vernimmt, 
ſoll ihm, wenn General Fotey etwas Menſchliches zu⸗ 
ſtieße, der Oberbefehl über die Expedition eventuell über: 
tragen fein, Präſident Juarez hat, wie es heißt, ein 


Schreiben an den Kaiſer gerichtet. Die Regierung von 
Chili hat es übernommen, daſſelbe der mit Mexico un⸗ 


terbrochenen Verbindungen wegen in die Hände des 
Auf Betreiben des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten in Wafhington fol Präſident Lin⸗ 
coln vorläufig alle in dem Vertrage mit Juarez aus⸗ 
bedungenen Geld⸗Sendungen ſiſtirt haben. — In Kon: 
ſtantinopel will nan noch immer den Gedanken nicht 
fahren laſſen, daß Garibaldi ſich nach Montenegro zu 
werfen beabſichtige. Hier trägt man mehr als je die 
Anſicht zur Schau, er habe es auf Rom abgeſehen. 
An der italieniſchen und ſchweizeriſchen Grenze ſind 
6000 Stück ſogenannter Orſini⸗Nadeln, die eine nied⸗ 
liche goldene Bombe vorſtellen, mit Beſchlag belegt 


Kaiſers gelangen zu laſſen. 


worden. 


Wie man verſichert, hat der Kaiſer in Rückſicht 
auf die Lage der Dinge in Italien und dem Orient 
Hrn. v. Thouvenel aufgefordert, feine Urlaubsreiſe ab: 
zukürzen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheis 
ten dürfte ſchon nächſte Woche wieder in Paris ein⸗ 


treffen. Dagegen wird Hr. Benedetti Paris nicht vor 
Mitte Auguſt verlaſſen. 


Aus einer vor Kurzem erſchienenen ſtatiſtiſchen Ar⸗ 
beit entnehmen wir, daß ſich in den 32 Jahren (von 


1827 bis 1858) in Frankreich 92,662 Perſonen ent⸗ 


leibt haben. Alſo durchſchnittlich 2895 Selbſtmorde im 
Die Zahl nahm übrigens in jedem Jahre zu, 
im Jahre 1827 gab es 1812, im Jahre 1858 gab es 


Jahre. 
3050 Selbfimorde, deren Proportion ſich überdies in 


dem Grade vermehrt, als man ſich der Hauptſtadt nä⸗ 
hert. Unter jener Totalſumme gab es 18,548 Selbſt⸗ 


mörderinnen. 


Portugal. 

Aus Liſſabon, 30, Juli, wird telegraphitt: „Dei 
Zinsfuß der ſchwebenden Schuld iſt auf 6 pCt. herab: 
geſetzt worden.“ 

Großbritannien. 

London, 31. Juli. Die „Times“ meldet: Ihre 
Majeſtät die Königin und die Prinzeſſinen und jünge⸗ 
ren Prinzen werden nach ihrer Rückkehr aus Scott: 
land am 1. September eine Reiſe nach dem Feſtlande 
antreten. Ihre Majeſtät wird dem Könige der Belgier 
einen 2—3tägigen Privatbe uch abſtatten und dann 
einige Wochen in Zurückgezogenheit auf dem bei Gotha 
gel genen Schloſſe Reinhardsbrunn, welches ihr Schwa⸗ 
ger, der Herzog von Coburg, ihr zur Verfügung geftelt 
hat, zubringen. Die Königin wird im ſtrengſten In⸗ 
cognito unter dem Titel einer Herzogin von Lancaſter 
reiſen. Der Prinz von Wales wird ein paar Tage 
nach der Königin in Reinhardsbrunn eintreffen und, 
wenn er einige Zeit bei ihr zugebracht hat, feiner Schwe⸗ 
ſter, der Frau Kronprinzeſſin von Preußen, einen Be— 
ſuch abſtatten. Sein Geburtstag (9. November), an 
welchem er ſeine Großjährigkeit erreicht, wird, da na⸗ 
türlich bei jener Gelegenheit keine Feſtlichkelten ſtattfin— 
den können, von der königlichen Familie nicht gefeiert 
werden, und Se. königl. Hoheit wird noch über jenen 
Tag hinaus bei ſeiner Schweſter und ſeinem Schwa⸗ 
ger verweilen. a 4 

Die Londoner „Morning Poſt“ bemeikt, daß die 
Dinge in Italien ein viel bedenklicheres Anſehen zu 
gewinnen drohen als ſie ſeit dem Frieden von Villa⸗ 
franca gehabt haben. Wenn, ſagt ſie, viele Leute die 
Frage aufwerfen: „Was will Garibaldi in Italien 
anfangen?“ ſo fragen wir vielmehr: „Was kann oder 
will die italieniſche Regierung mit Garibaldi anfangen?“ 
Leider hat der heldenmüthige General einen außeror⸗ 
dentlichen politiſchen Einfluß in Italien. Es war ſehr 


zu wünſchen, daß ihm die Größe feiner politiſchen 


Macht ein Geheimniß bleibe, weil er mit dieſer Mach! 
kaum eine Spur politiſcher Kenntneß verbindet. Aber 
fie iſt ihm kein Geheimmß mehr, und das ist es, 
was ihn zu den geſährlichſten Sprüngen fortreißt. Die 
eigentliche Arſache der jetzigen Mißhelligkeiten iſt das Ca⸗ 
binet Ratazzi. Das krlegeriſche Oberhaupt der italienie 
ſchen Demokratie wurde geſtreichelt und mit Schmeiche⸗ 
leien überhauft; man benützte feine patriotiſchen Be⸗ 
ſtrebungen und kriegeriſchen Inſtincte; man verſprach 
ihm direct und indirect amtliche Unterſtützung oder doch 
Duldung feiner projectirten Expeditionen. Dies geſchah 
nicht einmal, ſond ern fortwährend und jyſtematiſch, fo 
lange als Garibaldis Autorttat und Einfluß gebraucht 
wur zen um die Budung des Cabinets Rattazzi her⸗ 
beizuführen. Als das Cabinet einmal gebildet! war, 
kümmerte es ſich nicht mehr um fein Anſehen und feis 
nen Einfluß, und man ſagte ihm, was man ihm gleich 
anfangs hätte ſagen ſollen, daß jein iſolntes militäri⸗ 
ſches Auftreten mu den Geboten des Völkerrechts und 
der Oednung und mit den Beziehungen Italiens zum 
übrigen Europa, unvereinbar ſei. Natürlich iſt Gari⸗ 
bald wüthend, aber feine Ausfälle auf den Kaiſer dei 
ranzoſen ſind faſt noch mehr auf den franzöſelnden 
Miniſter Rattazzi als auf Napolcon III. gemünzt. Aber 
weil Garibaldi ſich von Rattazzi täuſchen ließ, ſollte er 
nicht die Zukunft Italiens aufs Spiel ſetzen. — Die 
Aus fälle Garibald's ſollen auf den Kaiſer Napoleon 
einen tiefen Eindruck gemacht haben. 
ie letzten americaniſqſen Nachrichten veran⸗ 
laſſen die „Tumes“ zu folgenden Bemerkungen: Die 
aller ungünftigften für die Sache der Union gehegten 
Erwartungen find ſämmtlich durch die jetzt aus Ame⸗ 
Ta eingetroffenen Nachrichten verwirklicht worden. Der 
Norden fängt an, jene Erfaöpfung zu zeigen, welche 
ſcharfſichtige Beobachter als die Folge feiner vorherge⸗ 
henden Anſtrengungen propt zeiten. Er hatte eine 
rieſenhafte Stärke; aber ſelbſt dieſe Stärke überſchätzte 
er. Er unternahm, in 12 Monaten etwas auszurich⸗ 
ten, was in 10 Jahren zu Staude zu bringen ſich 
eine andere Nation mit der doppelten Einwohnerzahl 
und dem doppelten Reichthum wohl kaum zugetraut 
hätte. Allerwärts erblicken wir die Ueberanſtrengung 
des Nordens; wir ſehen, wie er jetzt geſchwächt, ge⸗ 
ſchlagen, ja, beinahe gelähmt da ſteht, während man 
ihm wahrſcheinlich die erſten Früchte feiner Anſtrengun⸗ 
gen entreißen wird. Eine Regierung in Verlegenheit, 
eine Börſe, auf welcher ein paniſcher Schrecken herrſcht, 
ein in feinen Erwartungen getäuſchtes Volk, das nicht 


weiß, wo aus, noch ein, Generale, die den Kopf ver 
loren haben, Heere, die das Gefühl haben, als ſeien 
fie durch einen böſen Zauber dem Verderben geweihl 
das iſt die Unions⸗Macht Angeſichts der leidenſchaftlich 
aufgeregten Bevölkerung der Südſtaaten. Der Krieh 
ſcheint ganz in die Hände der Coaföderirten überzugehen⸗ 
Obgleich der Norden fo gewaltige Truppen-Aus hebun⸗ 
gen vorgenommen hat, daß ſie das Staunen Europa“ 
erregt haben, erleidet er do überall Schlappen, un 
er eingeftandener Maßen aus Mangel an Mann 
aften. 


Italien. 


Nach einer tel. Depeſche aus Turin, 


i 1. Augufl 
wird Garibaldi in Meſſina erwartet. 


Die Ange 
worbenen ſtrömen nach Corleone. Gerüchtweiſe verlautet, 
es ſei ein mit Waffen beladenes amerikaniſches Schiff 
in Palermo eingetroffen. Oberſt Acerbi, Intendant der 
Südarmee, iſt verhaftet worden. Die Regierung hal 
energiſche Maße zeln ergriffen, um eine Expedition zu 
verhindern. Die franzöſiſchen Truppen haben ſich von 
Froſinone nach Rom zurückgezogen. 

Dem „Czas“ wird aus Rom gemeldet, der beab⸗ 
ſichtigte Angriff Garibaldi's ſei gegen Rom gerich⸗ 
tet, wo die Aufregung mit jedem Augenblicke ſteige 
und namentlich nach der Anerkennung Italiens durch 
Preußen ihren Höhepunkt erreicht habe. Die Demon⸗ 
ſtrationen der Ultras nehmen kein Ende; eine Haupt⸗ 
rolle darin ſpielen die ſogenannten Caſtagnoles, die 
nach Art der Granaten verderbenbringend explodiren, 
Solche Caſtagnoles werden vor die Wohnungen miß⸗ 
liebiger Perſonen geſtreut und explodiren plötzlich. 

Es ſcheint, ſchreibt man der „K. 3.“ aus Turin, 
daß Graf Launay in der That nicht mehr nach Ber⸗ 
lin zurückkehrt, ſondern nach Petersburg gehen wird. 
Als ſeinen Nachfolger am preußiſchen Hoſe nennt man 
bereits den Marquis Pepoli, bekanntlich Schwager des 
Fürſten von Hohenzollern⸗ Sigmaringen. Graf Braſſier 
de St. Simon hat am Sonntag dem Könige das Ant⸗ 
wortſchreiben des Königs von Preußen auf die Anzeige 
von der Gonftituirung des Königreichs Italien übers 
reicht. Es ift böchſt wahrſcheinlich, daß der König zur 
Taufe ſeines Enkels nach Paris reiſt. 

Die außerordentliche Geſandiſchaft, welche am 29. 
Juli die Reiſe nach Petersburg antrat, beſtebt aus 
dem General der Armee, Grafen Hector Cberbaix de 
Sommaz, als Ambaſſadeur, dem eine diplomatiſche 
Kanzlei in den Herren Marcheſe Oldoini, früher Charge 
d'Affaires in Petersburg, Baron Marochetti und Ba⸗ 
ron Galvagno, jo wie ein militäriſches Gefolge von 
fünf Officieren, worunter Oberſt Marcheſe, Ruero de 
Courtance, Adjutant des Prinzen Carignan, und Graf 
Bracovens de Savaroux, Ordonnanz⸗Ofſicier des Koͤ⸗ 
nigs, ſich befinden, folgt. 

In Mailand werden fortwährend Verhaftungen 
vorgenommen, von denen auch Perſonen aus den höbes 
ren Ständen betroffen worden find. In Folge deſſen 
ſoll große Aufregung in den betreffenden Kreiſen herr 
ſchen und von mehreren Nobili ein Proteſt gegen die 

erhaftung ihrer Standesgeneſſen mit der Erklärung 
abgegeben worden ſein, daß ſie auswandern würden, 
falls dergleichen Verfolgungen fortdauern ſollten. 

Wie bedenklich die Zuſtände auf Sicilien dem 
Turiner Cabinet erſcheinen, geht u. a. auch aus dem 
Umſtande hervor, daß General Cugia, der nach der 
Demiſſion Pallavicino's die Präfectur in Palermo übers 
nimmt, dieſelben Vollmachten erhält, mit denen Ge⸗ 
neral Lamarmora in Neapel bekleidet iſt und demnach 
die Eivil- und Militaͤt⸗Dictatu“ in ſeiner Hand verei⸗ 
ligen wird. 

Vor dem Aſſiſenhofe in Neapel wird augenblicklich 


der Proceß gegen Migr, Cenatiempo, den Grafen 


de Chriſten und (acht) Conſorten verhandelt, die einer 
Verſchwörung gegen den Staat angeklagt ſind. Die 
erſte Sitzung verlief unter Verleſung des Anklageactes 
und dem Verhöre der einzelnen Angeklagten, die ſich 
auf ein abſolutes Läugnungsſyſtem verlegen. Nur der 
Angeklagte Hector Noli, der Sccretär des Comité's, 
bekennt Alles und denuncirt feine Mitſchuldigen. Es 
wurden dann noch einige Protocolle vorgeleſen, welche 
die Confiscirung einiger wichtiger Documente beſtäti⸗ 
gen. Unter Anderem wurde den Angeklagten eine Liſte 
vorgeleſen, die, in Franzöſiſch geſchrieben, wahrſcheinlich 
von dem glücklich entwiſchten General de Gottenon her⸗ 
rührt, und bei der Hausſuchung in der Wohnung des 
Canatiempo bei letzterem gefunden worden war. Dieſe 
Lifte enthält die Stärke der Mannſchaften, über welche 
die Reaction zu verfügen hatte. Es find 1190 Bes 
waffnete, 1250 ohne Waffen, 600, Douanenwachter 
und 100 Soldaten von verſchiedenen Waffengattungen. 
Der Verſammlungsort dieſer Individuen ſollte Capo 
di Chino (ungefähr drei italieniſche Meilen von Neapel 
entfernt) ſein um von dort aus in der Zahl von 3000 
Mann auf Neapel loszumarſchiren. Unter den andern 
Documenten, die zur Vorleſung kommen und auf wel⸗ 
che die Anklage geübt if, find jolgende die wichtig⸗ 
ſten: die Correſpondenz von Mſgr. Cenatiempo; drei 
Depeſchen, die auf dem Telegraphen⸗Burcau in Neas 
pel entwandt wurden, durch welche drei Präfecten der 
einzelnen Provinzen Verſtärkungen gegen die Briganr 
ten verlangen; ein Memorandum, geſchrieben von Noli 
über die reactionären Bewegungen und über die Lage 
der neapolitaniſchen Provinzen im Juli 1861; ein 
Brief des Migr, Cenatiempo an Ceſar Firrao in 
Rom; die Chiffern, deren ſich der General Cottedon 
bediente, um unter dem Namen eines Grafen von 
Nayel an Franz II. zu ſchreiben; die Empfangs ſcheine 
det eingezogenen Gelder; eine Correſpondenz des Noli, 
des Comite⸗Secretärs in Chiffern geschrieben, und viele 
andere von letzterem geſchriebene Documente. Dieſer 
Proceß ſoll im Ganzen mehr als ſieben Sitzungen in 
Anſpruch nehmen, da nicht weniger als 112 Zeugen 
zu verhören ſind. 

Ueber eine Emeute auf der See wird aus Genug 
berichtet: Am 23. Juli nahm der Dampfer Monceniſe 
mit Galcerenverurtheilten und 5 Carabinieri an Bord 


. 


„ Der rübmlich bekannte Barytonift und Opernſänger Herr 
beobold Mikaszewskt, deſſen bieſiges Gaſiſpiel an der frü- 
beren Oper noch in beſtem Andenken ſteht, beabſichtigt, wie wir 
erfahren, dieſer Tage im Verein mit der Lemberger Sängerin 
Fr. Kirchberger in Tarn ow und Anfangs September hier 


ven Hauptvereins vorſtand fiel auf die bisherigen Directlonsmit⸗ 
glieder (Superintendent Franz, Dr. Schenker, v. Haber, Pfar⸗ 
rer Kolatſchek), dann auf die Herren Sauerländer in Wien und 
Seelinger in Biala. Als Deputirte zur Hauptverſammlung des 
Guſtav-Adolf- Vereine in Nürnberg wurden die H. Superin⸗ 
tendent Haaſe und Dr. Schenker gewählt Als nächſter Ver⸗ 
rege wurden die Schweſterſtädte. Bielitz Biala] Kunſtrelſe, während der ihm bereits in Czernowitz und an an⸗ 
eſtimmt. 

Dr. Karl Zittel, den die badiſche Regierung zu ſeiner 
weiteren wiſſenſchaſtlichen Ausbildung nach Dalmatien ſchickte, 
um ſich dort bei der öſterreichiſchen Landesaufnahme zu betheili⸗ 

en, hat einen Ruf als Prof. der Geologie nach Lemberg er- 
altes Wie die Karlsr. Z. vernimmt, wird derſelbe jedoch vor⸗ Y 
lehen, zum Behufe wiſſenſchaftlicher Arbeiten feinen bleibenden | Perſonale der Herrſchaft Bafopane und 2 Gensd'armen anderer 
Aufenthalt in Wien zu nehmen. 

Glaubwürdigem Vernehmen nach hat Se. Durchlaucht 
Fürſt Eſterhazy die größte und älteſte Glocke feiner Befigungen, 
welche über 4000 Jahre ale fein ſoll, für die Wiener Botivfirche 

eſchenkt. Die Glocke ſelbſt ſoll nicht nur ein jeltenes Gewicht, 
ondern auch einen feltenen ſchoͤnen Klang haben. 

* Haimunds Grab. Dieſer Tage wurden die Gebeine 
Raimunds in enen neuen Sarg, übertragen, und wieder in dem 
früheren Grabe beigeſctzt. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch die 
bereits ſchadhaſt gewordene Gruft ausgebeſſert und die Büͤſte und 
ſonſtige Ornamente geſchmackvoll renovirt. Am 8. September 
werden es 25 Jahre fein, daß die irdiſchen Ueberreſte des belieb⸗ 
ten Dichters in Gutenſtein ruhen. 

Vom Kreisgerichte zu Leoben wurde dieſer Tage ein Tod» 
tengräber aus St. Erhard bei Göß und deſſen Sohn wegen 
Veraubung von Leichen abgeurtheilt. Die Strafe fiel ſehr ſcharf 
aus; der Todtengräber wurde zu 8, der Sohn zu 4 Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. R 

Teplitz denkt bereits ernſtlich an eine glänzende Feier 
feines eilfpundertjährigen Jubiläums. Rach dem Feſt⸗ 
programm findet am Abend des 28. Auguſt eine Vorfeier 


lars ‚aufzu‘sslien, die nur den Gouföderisten zu Gute 
kommt, und es iſt entſchieden unbillig, ihm überhaupt 
nur dies Opfer zuzumuthen, um fo mehr, da die 
Sache ganz einfach iſt und ohne jede Auslage erreicht 
werden kann und muß. Ja, muß, denn ohne Emanci⸗ 
pation, ohne volle und unbedingte Freigebung der 
Sclaven, ohne ihre rückſichtsloſe Verwendung gegen die 
Scceſſioniſten wird dieſer Krieg nun⸗ und nimmermehr 
glücklich zu Ende geführt, Der große M'Clellan und 
der eben ſo große Halleck haben es glücklich dahin ge⸗ 
bracht, daß es ſich jetzt nur noch um einen Verzweif⸗ 
lungskampf handelt, bei dem man nur zu bald die 
ängſtliche Scheu vor den äußerſten Mitten verlernen 
und bei welchem man keine Zeit haben wird, wie bei 
der neulich angenommenen Conſiscations-Bill, alle Vor⸗ 
ſchriften der bisherigen Grſetze und des ordentlichen 
Rechtsverfahrens zu beobachten. Wie lange wird der 
Krieg dauern? Durch die hieſige po.itiihe Verfaſſung 
iſt dafür ‚eforgt, daß es kein dreißigjähriger wird. 
Denn führt ihn die gegenwärtige Adminiſtration nicht 
ſiegreich zu Ende, ſo iſt ſicher, daß im Jahre 1864 ein 
demokratſſcher Praſident gewählt wird, und dog 1865 
die nördlichen Freunde der Sceeſſioniſten Beſitz von 
der Regierung ergreifen. Ihr erſtes Geſchäft aber wird 
ſein, den Süden anzuerkennen und einen den Norden 
demüthigenden Frieden mit ihm abzuſchließen. Dann 
aber wird jedenfalls alles, was von Bildung und 
Freiheitsſinn noch vorhanden iſt, auf Jahrzehende un⸗ 
terdrückt werden; dann wird Kurheſſen und Hans 
nover den hieſigen Fortſchrittsmännern als das Ideal 
der perſoͤnlichen und politiſchen Freiheit gelten. Die⸗ 
fer drohenden Zukunft gegenüber machen felbft die ge⸗ 
lungenſten und ſtolzeſten Demonſtrationen einen demü⸗ 
thigenden Eindruck. Das war denn auch der Fall mit 
dem geſtrigen hieſigen Unions⸗Meeting, an welch m über 
50.000 Menſchen theilnahmen, wo die ganze Intelli⸗ 
genz und der Reichthum New⸗Yorks vertreten war und 
natürlich Dutzende von patriotiſchen Reden gehalten 
wurden, die ſich zur Unterſtützung der Regierung ver⸗ 


den Weg von Genua nach Cagliari. Auf hoher See 
angelangt, empörten ſich die Galeerenarbeiter plötzlich 
und es gelang ihnen, nach einem lebhaften Kampfe 
mit den Soldaten, ſich des Schiffes zu bemächtigen, 
worauf ſie die Matroſen zwangen, ſie am Capo bianco 
an der afrikaniſchen Küſte auszuſchiffen. Im Geſecht 
wurden zwei Galeerenarbeiter getödtet, ein Carabinieri 
und der Schiffsdiener verwundet. Auf die vom pie⸗ 
monteſiſchen Conſul in Tunis gemachte Anzeige wur⸗ 
den zwölf Delinquenten bei Biſerta feſtgenommen, 
und ein Dampfer iſt bereits vnn Cagliari dahin ab: 
gegangen, um ſie nach Genua zurückzuführen. 
Rußland, 

Im Stadtſchloſſe zu Warſchau wird, ſchreibt 
man der Schles. Z., eifrig an der Reſtauration gear⸗ 
beitet, woraus man ſchließen darf, daß der Großfürſt 
für den Winter feine Reſidenz in Belvedere nach dem 
genannten Gebäude verlegen werde. Belvedere iſt 
auch etwas eng für die Reſidenz einer zahlreichen 
fürſtlichen Familie jund Angeſtellte des Hofes, deren 
Nähe eigentlich nothwendig wäre, z. B. Aerzte, mußten 
in entlegenen Gebäuden einquartirt werden. Am 21. 
und 21. v. Mts. haben nun auch die letzten rückſtän⸗ 
digen Rreisrathswahlen in Oſtrolenka und Oſtröw ſtatt⸗ 
gefunden. Man darf nunmehr hoffen, daß die Kreis⸗ 
räthe in Kurzem zu ihrer in adminiſtrativer Hinſicht, 
namentlich für die Regelung der Bauernablöfungsans 
gelegenheiten, wichtigen Thätigkeit einberufen werden. 
Es verlautet, daß ſich bei der Durchführung des neuen 
Schulgeſetzes die Unmöglichkeit herausgeſtellt haben 
ſoll, den Sprachunterricht auch auf das Deutſche uud 
Franzöſiſche auszudehnen, und daß deshalb dieſe Spra⸗ 
chen in den Mittel chulen geſtrichen werden ſollen. 

Die Ernennung des Herrn Mathias Roſen zum 
Mitglied des Staatsrathes macht der „Nat. 3.“ zus 
folge in Warſchau großes Aufſehen; die Berufung 
eines Juden in die höchſte Landesbeboͤrde gilt als ein 
ſicheres Zeichen, daß die vollſtändige Emancipation 


umfahren, welchem Vorhaben das Forſtperſonale, unterſtützt 
durch 2 eben im Patrouillendienſte anweſende Gendarmen, ſich 


widerſetzte, kam es zu Thätlichleiten und Verletzungen des För⸗ 


Handels: und Borſen⸗Nachrichten. 
— Graf St. Genois,Loſe. Bei der am I. d. vorgenom⸗ 
menen Ziehung gewannen: Nr. 55526 5,00 fl; Nr. 52033 
3000 fl — Nr. 14953 gew. 1000 fl.; — 500 fl. gew. Nr. 
22207 49067; — 250 fl. gew. Rr. 20080 30630 64200 35074; 
— 200 fl gew. Rr. 43270 68595 64938 78573 11711 — 
120 fl. gew. Nr. 53159 8377 33860 78291 13461 20209 9498 
452 4570 16280 1622 60080 36527 49351 22120 25775. 
Breslau, 31. Jull. Die deuligen Preise And (für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber⸗ 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 
F i beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen 89 — 92 86 79 — 84 
Gelber „ 3233 V 89 — 91 85 78 — 82 


eit in feierlicher Proceſſton von der Stadtkirche abgeholt 
wird. Das Feſt ſelbſt wird drei Tage dauern; der erfle Wells 
tag wird durch eine allgemeine Illumination, Serenaden und 


Abend des dritten Feſttages beſchlleßen Beluſtigungen verſchiede⸗ 
ner Art. Daß übrigens beſondere Feſtzüge, Turnvereine, Ge: 
ſangvereine, Schützen, Concerte ıc. ihre beſtimmten Rollen bei 
dem Jubiläum ſpielen, verſteht ſich von ſelbſt. 

Die Typhusepidemie in Znaim {ft behördlich für erlo⸗ 


durchgeführt werden ſoll. den, da d i 
8 Er ſi en. 1 8585 rer 11 966 ee e — —— braunen er Krankenſtand auf ſieben Indivi⸗ 920 en . e > 2 10 90 5 = 15 
0 = E 4 * Recruten ommen un ‚ a U u zur Bons »Die „Ung. 0 enpoſt⸗ bringt die Mittheilung, daß die . a DE LEE Er Fa — 4 — 
P feription geſchritten werden muß? — Die Nachrichten irdiſchen A Pet 225 „ welche ſeit 1849 im Na- Kuben ee. 2 — 8 51 25 8 Pr 
‚ vom Kriegs ſchauplatz lauten nichts weniger als befrie: 8 inn . in die Ofner Schloßlurche Tabſen (ür 130 Pd Nute) 232 — 220 — 190 


nen bei ihrem Einfalle auch die Stadt Aſchraf über⸗ 
fallen, ausgeplündert und niedergebrannt, und deren 

Einwohner, mit Ausnahme Weniger, denen die 
Flucht gelang, hingemordet haben. Die Köpfe derſel⸗ 


digend. Mü Clellan liegt natürlich unthätig am James 
River bei Harrifon Landing und wird voraus ſichtlich 
bis zum Herbſt nicht vorrücken. Er muß froh fein, 


» Wieder ein Methuſalem. Im Oguliner Grenz⸗Re⸗ 
gimente lebt zu Jezerana in der Militärgrenge ein 8 
Rendulic, welcher, wie die „Agr. tg.” meldet, nicht weniger als 


Nzeszow, 31. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 


| 2 “ a K i 5 132 Jahre alt iſt. Er hatte ſei i i : 
ben trugen fie nach Afterabad und pflanzten fie in Py⸗ „ be an ae 42 18 . d ee Sunk mitgemadt, dec en Kae da . ee ee 
tamidenform als Warnungszeichen vor den Thoren die⸗ aß die Bekteren nur fo viel Mann, als unumgängucd un Gel Hat er Rh dem Ban bei deſſen letzter Bereifung der 940 — weiches 8 Wiel Hemer Hes . 10 ein 25 


1 1 * 
Als einer der vorzüglichſten Schützen in Frankfurt wurd 
— Schützenmeiſter Schönherr Ra 2 —. anerkannt. 
erfelbe ſchoß, wie Augenzeugen beſtätigen, genau einen halben 
Tag lang (von 10 bis 12 Uhr und von 3 bis 7 Ubr) In drei 
Stunden hatte er, ein einziges Gewehr benützend, den filbernen 
Becher Perus Im Ganzen ſchoß er bei ſehr un⸗ 
günstiger Witterung innerhalb obenerwähnter Zeit 212 Punkte 
und erhielt die erſte Prämte für den Nachmittag und die zweite 
für den ganzen Tag. Zwiſchen 4 und 7 Uhr mußte der Schrei 
ber zweimal zum Bureau um weitere Punktzettel ſenden, da der 


noͤthig zur Vertheidigung von Richmond find, dort ger 
laſſen und ihre Hauptſtreitkraft in's Innere des Stau: 
tes geworfen haben. Jackſon ſoll auf dem Wege an 
den Rappahannock ſein. Im Weſten hat der große 
Halleck jo viele Siege zu telegraphiren, daß er nicht 
einmal Zeit findet, feine Operations⸗inie zu ſchützen. 
Ueberall wird fie von den Scceeſſioniſten durchbrochen. 
Murfreesboro, nur 40 Meilen ſüdlich von Naſhyllle, 
iſt von dem angeblich geſchlagenen Feinde wieder ge⸗ 


ſer Stadt auf. Dann kehrten ſie von ihrem Raub⸗ 
zuge (den ſie unternommen hatten, um 57 in der per: 
ſiſchen Hausıfladt hingerichtete Turkomanen zu rächen) 
nach ihren Steppen zurück. 
Amerika. 5 

Aus New⸗- Pork, 16. Juli, wird der „K. 3.“ 
geſchrieben: Der abſchlüſſige Punkt, gegen welchen die 
Politiker und Generale das Land gedrängt haben, iſt 


zen 4.93 — Roggen 3.— — Gerſte 190 — Hafer 1.60 — 
Erbſen 3.50 — Bobnen 2.50 — Hitſe 1.80 — Buchweizen 


noch lange nicht erreicht. Die Gegenwart iſt trübe, nommen und bei der Gele — ee \ 

je Ansſichten in di 9 * genheit ein ganzes Regiment] tapfere Schütze ihm zweimal feinen ganzen Vorrath her ausge⸗ 2 ; 
FF C00 P f. 
f f ; der ützen erklärte, keinen en ſo ſchießen geſehen haben. 7 7, 1 ! 5 D 
4 furt, die Hauptſtadt von Kentucky, derartig bedroht, daß wie Schöner, der unter . hintereinander die ches 7.50 Futterklee —.— — 1 Zentner Heu 1.25 — 1 Zent⸗ 


iſts um die Union geſchehen. Es handelt ſich im Au: 
genblid eben um nationales Sein oder Nichtſ in. Die 
degierung glaubt, ſich noch mit dem alten, lange ver: 
ſuchten und erprobten Mittelchen helfen zu können; al: 
lein dieſe wollen fo recht nicht mehr ziehen. Hinge⸗ 
dung und Enthusiasmus laſſen ſich in einer Republic 
edenſowenig wie in einer Monarchie von oben berab 
decretiren; ſie find überhaupt unmöglich, wenn das 
Vertrauen zur Regierung fehlt, und daß dieſes im 
Volke nicht mehr vorhanden iſt, läßt ſich nicht länger 
leugnen. Vn den 300,000 Mann, welche der Präfie 
us vor bereits 10 1 hat, ſind noch 

ne 3000 unter den Waffen. Die Recruten kommen, auf das ſchonun sloſeſte über M'Clellan her, ein Ver⸗ 
not aller ſchönen Verſprechungen, nicht: in einigen fahren, vos ſelbſt ä auffällt, wo man 
5 und Städten erhalten fie ſogar eine Baaran⸗ kaum einen Begriff von den Rückſichten hat, die ein 
menden von 75 Dollars. Statt die gelihteten Regie General dem andern ſchu det. Siegel petitionirt ſchon 
— auszufüllen und auf dieſe Weiſe ſogleich all ieit 14 Tagen um 10 Regimenter, kann fie aber nich! 
a (Hagfertige Tiuppenkbtper zu ſchoffen, will [erhalten und hofft fie jetzt durch eigenes Recrutiten un: 
en neue Regimenter bilden, die natürlich von ter unſeren Landsleuten in New⸗Hork zu bekommen. 
Der Sold habn werden und zehnmal fo viel kosten. Jedenfalls wud der Glanz ſeines Namuns Tauſende 
NW (a u, Baht 
ſende auf die Schlachtbank geführt haben. Dann aber = bat den vom Präfidenten nun wieder vorgeleg⸗ 
und das is Mamentticp del den gebildeten Claſſen 11 ginn men Vertrag mu Mer co, wonach diefem 
der Hauptgrund — will der Soldat wiſſen, wofür und werden ſollen Dollars gegen gewiſſe Garantien geliehen 
gegen wen er kämpft; auch das Volk will es wiſſen, en, einfach auf den Tiſch gelegt, weil er 
ehe es neue Opfer bringt. Allein die Regierung hat 
in dieſer Beziehung gar keinen Plan, gar keine Poli⸗ 
lk. Von den Eteigniſſen ins Schlepptau genommen, 
neigt fie ſich bald auf dieſe, bald auf jene Seite, und 
jeder Schtitt, den fie thut, if unſicher, lahmt oder gebt 
Harz fehl. Das Volk in feiner ganzen Mehrzahl if 
endlich zu der Einſicht gelangt, daß nur die unbedingte 

Mancıpation der Sclaven und ihre rückſichtsloſe Ber: 

endung im Bundes Intereſſe dem Kriege ein Ende 
machen kann, ja, daß zu der Erregung von Sclavens 
2 im Süden geſchritten werden muß, wenn 
ſchw. den Feind bewältigen will. Nur der Präſident 

wankt und zögert noch. Um feinen guten Willen zu 
vo Ba men Tbeilen gerecht zu werden (als ob 
Sefegentwurf vor m Qt er jeht dem Congreſe einen 


ner Strob —.—. 

Biala, 31. Juli. Marktpreiſe in öſterr. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 5.06 — Roggen 3.30 — Ger 
fer 1.40 — Kukurutz — — — Erdäpfel —.— — Eine Klafter 
Punkte treffe.“ hartes Holz —.— — welches —.— — Ein Zentner Heu 92 

* Die Londoner unterirdiſche Eiſen bahn vom] Stroh 1.02. 5 . 
Victoria Bahnhofe nach dem von Paddington ſollte ſchon vor Berlin, 2. Auguſt. Freiw.⸗Anl. 102%. — Fperz. Met. 57%. 
einigen Bochen eröffnet werden, aber wahrſcheinich wird die] — ABhder-Rofe 73½. — Nat⸗Anl 66%, — Staatsbahn 130. 
Eröffnung bie Ende Seit mber oder Anfang October verſcho⸗ — ErrditsArtien 80. — Kredit-goſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 
ben b. iben, Der Hauptanlaß liegt darin, daß der jogenannte | 63. — Wien 79%. x 8 
Fleelgraben, d h. die größte und am ſchlechteſten gebaute der“ Frankfurt, 2. August. Sperz. Met. 55 ¼. — Wien 93%. — 
Londoner Cloaken an einer unbequemen Stelle geplagt und mit] Bankact. 754. — 188 lar-Loſe 71 ½. — Rational. Anl. 64%. — 
ihrem ſchmutzigen Inhalt in den Bahntunnel eingebrochen int. | Staatsbahn 232. —, Kredit⸗Aktien 201. — 860er-Loſe 737/,. 
Die ganze vie kh fertige Bahnſtrecke iſt ungefähr 3Y, Meilen | — Anlehen 1859 73 ½. 5 
lang. Nicht mehr als 12 0 Ellen der ganzen Strecke find gerad⸗ Hamburg, 2. Auguſt. Credit⸗Actien 85 ½. — Nation Ans 
linig, und die Schienen liegen zuwellen nicht weniger als 54 lehen 65 /. Weit, geringes Geſchäft. 
Juß tief unter der Erde. Eine ſolche Bahn geht natürlich durch Paris, 1. Auguſt. Schlußcourſe: Zperc. Rente 68.70. — 
alle Arten des untern Erdreichs, Kies, Thon, © eröll und Sand, 4% verc. Mente 97.60. — Staatsbahn 475. — Credit - Mobil. 
und jede Art Boden verlangte eine größere oder geringere Stärke] 833. — Lombarden 615. — Liquidations⸗Rente 68.70. 
Beh 72 * Von den leichteren ea 25 der Re⸗ Sa e gemeldet. 
gel 72 Fuß in einer Woche fertig oder 12 Fuß des Tages; eine } trage. E 
a lech die 4 dieſer Art noch nicht erreicht Amſterdam, 2. Auguſt. Dort verzinsliche 74%. — Spercent. 
2 in Allein in der Nähe von . — ka anderen gros 619% m = 2½perc. Metall. 27%: — National- Anlehen 
en Gebäuden mußte der Tunnel durch fachk ndige Bergleute 2 ner £ 
un. 23 werden, und da e oi 4 Fu im un Su a (Schluß⸗) 93%, Lomb. Eiſ. 

age gebaut. Natürlich gab es noch andere Hinderniſſe, wie] Akt. e e 75 
Gate, Gaeröbren 010 Waſſerleitungen zu befämpfen. Jer * Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 22, 192.135 
ſchlimmſte Eegner war die Fleet. Die Koſten des ganzen Un⸗ Pf. St. Metalloorrath 18,448,445 Pfd. St. 
ternehmens ſchlägt man auf Lfir. 1,0 0 000 an. Eine Wiaduct- Krakauer Cours am 2. Aug. Neue Silber⸗Rubel Agio 
bahn über den Häuſern hätte beinahe viermal jo viel gekoſtet. fl. p. 109 ½ verlangt, fl. p. 108 gez. — Boln, Banknoten für 100 fl. 
Wenn die Bahn im Gange if, wird man von Edinburgh nach | NT. Währung fl. poln. 372 verlangt, 366 bezahlt. — Preuß. 
Southampton oder Dover fahren können, ohne London anders] Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler SI verlangt. 80 
als unterirdiſch zu berühren, ohne ſich aufzuhalten oder den] bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfter, Währ. 123°, ver, 
Wagen zu wech feln. langt, 122% bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.30 ver angt, 


. 20.16 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.12 verlangt, 9. 
— —mä — NE EEEERERLEnE> 


fl 
84820 — re holländiſche min 15 5.80 a 
2 : 5.81 bezahlt. — Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.97 ver⸗ 
Locai⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. langt, 6 80 bezahlt. = — andbriefe nebſt fee Coup. 
gt, zahlt 9 Pf f f 
Krakau, 4. Auguſt. fl. p. 101 ½ verl., 100 ½ bezahlt. — Galtz. Pfandbriefe nebſt I. 
In Angelegenheit der ſeiner Zeit gemeldeten betreffenden Coupons in öſterr. Währung 80 verl, 79%, bezahlt. — Ga 
Eingabe des Gremiums der Krakauer und Stanietawower Ad: Iiziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Gonvent.⸗Müng⸗ 
votalen wird dem „Czas“ ein Decret mitgetheilt, welches fl. 84 verlangt, 83 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obli —. 
auf die erwähnte Vorſtellung der Landesausſchuß durch Zuſchriſtſ nen in öſterr. Währ. fl. 72%, verl., 72 ½ bezaylt. — Balı 225 
der Statthalletei vom 30. Juni 1862 8. 5389 erhalten. Dieſes Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82 ½ verlangt, 
Decret des Juſtizmin ſteriums de dato 19. Juni 1862 8. 6467 
iſt an die L bergerichte und Staatsanwaltſchaſten in Lemberg 


Coupons 
und Krakau gerichtet und lautet nach der ter Krakauer Advo⸗ 


51 ½ bezablt. — Actien der Carl Ludwigsbahn, ohne 
Bon "eingepafil fl. öſtert. Währung 220 verl, 227 bezahlt. 
talenkammer überſandten Abſchrift wie folgt: „Aus Anlaß Iweier 
vom k. k. EN mitgetheilten Beſchwerden des gali⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
ziſchen Landes ausſchuſſes wegen nicht gehöriger Beachtung den 2 0 g bezeichnet 


„ ie Sternzeitung 5 
Vorſchriften über den Gebrauch der Landessprachen von Seile Berlin, 2. Auguſt. Di iner Disharmonie 


. i ätter von einer 
der galizifehen Gerichte findet das Juftigminiferium den Gerichts, bie Angaben mehrerer DI 


h ; etreffs der Behand- 
behörden und Staatsanwallſchalten in Galizien die Weiſung zu innerhalb des Staatsminiſteriums 7 1 als aus der 
ertheilen, ſich bei ſtrenger Verantwortung an den Wortlaut und 


lung wichtiger Fragen nächſter . Wie 
Geiſt der über den Gebrauch der Londſprachen beſtehenden Ge, Luft gegriffen. Die Stan erg Mlfärfra 3 10 
ſetze und Votſchriften inſolange zu halten, als in dieſer Bezie⸗ politiſchen Fragen, ſo auch 1 deln entfchloff de 
hung nicht im verfaſſungsmäßigen Wege andere Geſetze erfließen, voller feſtet Gemeinschaft zu handeln en. i 
ins beſondere aber ſich jeder Erläuterung der diesfalls beſtehenden 1. Auguſt. General Concha wird hier 
Geſetze und Vorſchriften zu enthalten, und diesfalls der Geſetzge⸗ Paris, 1. perfichert, er ſolle das Einverſtänd⸗ 
bung nicht vorzugreifen.“ Der Berichterſtalter ſpricht bei Mit- erwartet, und man des nd Frankreich hinſichtlich d 
!heilung deſſelben den Wunſch aus, das hehe Mininerium möge | nig zwiſchen Spanten u der 
in Erläuterung erwähnten Decreis an die galtziſchen Gerichte 
ein Rundſchreiben des Inhalt erfliefen laſſen, daß in ſprachlichen 
Hinſicht in Galizien und dem Groß herzogthum Kralau die Ver⸗ 
ordnung des Juſlizminiſteriums vom 22. Oct. 152 8 16517 und 
vom 9. Juli 1860 8. 10340 nicht obligatoriſch find, ſondern 
Fr (erw buten Hinſicht die vor dem 2 Dose — 85 
ı ebenen und i ulgirten Geſetzvorſchriften für 
bindend zu erachten. e ah 4 Ne 


man ſchon die Staatspapiere in Sicherheit gebracht hat. 
General Brugg, der Nachfolger Beauregards (wel⸗ 
cher letztere, nebenbei geſagt, krank am Fieber in 
Richmond darniederliegt), hat ſogar nach den letzten 
Nachrichten Chalanorga beſetzt, ſteht alſo mitten im 
Gebirge, das ſich vom weſtlichen Virginien bis Ala⸗ 
dama erfircdt, und iſt durch dieſe von Natur ſchon ſtarke 
Poſition in den Stand geſetzt, den Angriffskrieg von dort 
aus auf die in ihrem Centrum durchbrochene Bundes: 
macht zu eröffnen. Im Sbenandoah⸗Thale erläßt in⸗ 
zwiſchen Popo eine wüthende Proclamation an die Sol⸗ 
daten, obgleich er ſonſt nichis thun kann; er fällt darin 


Mannsſigur auf der Feld. (Weit)⸗ Scheibe mitten durch die 
Bruſt ſchoß. Selbit die Zieler wurden durch die fortwährenden 
Treffſchüſſe auſmerkſam und ſchickten einen Mann in die Schieß. 
halle, um zu fragen, wer denn der Schütze ei, „der immer zwei 


—.— — Da 


coln thut alle guten Dinge zu ſpät; vor acht bis zehn 


ne wäre dieſe Hilfeleiftung am rechten Platze 


Die „Köln. 
Briefe des Prin 


der, den 
ten S Heedos von Aumale, worin er über die letz⸗ 


griffen wurden, 
gen Dffigieren nut mit ſawerer Müpe einen Thel ben, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Am 27. und 28. fand in Wien die conflituirende Verfamm. 


5 If- Stiftung 1 
lung des Hauptvereins der Guftav-Ado in 

2 eiche Abgeordnete aus al⸗ 
Oeſterreich ftatt. Es hatten ſich zahlt 75 beihloß aus den 


len Kronländern dazu eingefunden. 

Jahreseinnahmen nicht bios deutſch·ſlaviſche, e Sa 

ben iche 1 ja — * 5 ä 
zu betheilen. Die Zweigrereine haben 

Über 10 Tauſend Gulden Flamme Die Wahl zum deſinitt⸗ 


RES. wiederherſtellen. 
merge erk, 22. Juli. Es geht das Gerücht, 
d ie Franzosen Gnaymas in der Provinz Sonora 
aß di Die Conföderirten ſind bis auf fünf 


aben. 5 8 
1 Naſhville vorgerückt. 


D n es. Ti BELTERE Em 
B:ranımortliger Redacteur: Dr A. Boczek. 


mit Jubel und Begeiſterung aufgenommen ; 
dae vet, wo. don Hunderttaufende im Kriege va 


(wie die von den Conföderirten zur Arbeit im Felde 


pe 


das Eigenthumsdecret bezüglich dieſes erkauften 74 
Theiles der Realität NC. 4 in Klasno eingehän⸗ 
digt, auf ſein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben und die darauf haftenden Laſten auf den 
gerichtlich erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 
7. Rückſichtlich der auf dieſem Theile haftenden Laſten 
werden die Licitanten an das Grundbuch, rückſicht— 
lich der Aerarial-Steuern und Gemeindegaben an 
die betreffenden Kaſſen und an den Gemeindevor⸗ 
ſtand gewieſen, dagegen der Schägungsact und die 
Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regi 
ſtratur eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Wieliczka, am 30. Juni 1862. 


e ͤ Bene 


N.2994. civ. E dy kt. (3995. 3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgczu zawia- 
damia niniejszym edyktem Franciszka Borgia Pie- 
karskiego, Antoning Agneszkg dw. im, Piekarska, 
Franciszka Letowskiego, Barbarg Leszczy skg i 
Kazimierza Leszezynskiego 2 zy cia i pobytu nie- 
wiadomych, a na wypadek smierci onychze, ich 
spadkobiercöw z imienia 3ycia i pobytu niewia- 
domych, dalej 2 zycia i pobytu niewiadomych 
wiascicielöw Osikowa Heleng Ruminska, Michala 
Karoline i Jözefg Rumihskg, zas na wypadek ich 
smierci, spadkobierchẽw onych z imienia, zycia i 


Offert 
zum Ankauf altbrauchbarer Fruchtſäcke aus dem Veapflegs⸗ 
Bezirks⸗Magazin zu N. N. 

Ich N. N. wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk und 
Kreis), erkläre hiemit, das Quantum von Stück, 
Sage:: altbrauchbarer Fruchtſäcke, das Stück 
zu dem Preiſe von. . Sage:. .. Kreuzer öſterr. 
Währung aus dem Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazine in N. N 
(oder deſſen zuſtändigen Filiale in N. N.) erkaufen zu 
wollen. 

Ich beftätige zugleich, daß ich mich von der Beſchaf⸗ 
fenheit der zum Verkauf ausgebotenen altbrauchbaren 
Fruchtſäcke vollkommen überzeugt, ſo wie auch die dies⸗ 
fälligen Bedingniſſen in der N. N. Zeitung Nr. . am 
» ten „ 1862 (oder bei dem Verpflegs⸗Be⸗ 
mirks⸗Magazine zu N. N.) genau eingeſehen habe, mich 
denſelben vollinhaltlich unterwerfe, die vorbezeichnete An⸗ 
zahl Säcke unter genauer Zuhaltung aller für derlei Ber: 
käufe beim Militärärar in Wirkſamkeit ſtehenden Vor⸗ 
ſchriften erkaufen will und für die richtige Erfüllung die⸗ 
fer meiner Zuſage mit der gleichzeitig abgeſondert einge⸗ 
ſendeten Caution von. . Gulden in öſterr. Währ., welche 
dem Ankaufsbetrage .. fl. kr. entſpricht, laut Kund⸗ 
machung hafte. 

Gezeichnet zu N. N. den ten. . 1862. 

N. N 


N. 2703. Kundmachung. (4007. 3) 


Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Staatsminiſte⸗ 
riums vom 17. Juli l. J. 3. 14824 werden ſämmt⸗ 
liche im Krakauer Verwaltungsgebiete domizilirenden, 
dermalen noch disponiblen Amtsdiener und Dienersge⸗ 
hilfen aufgefordert, ihren jetzigen Aufenthalt ſo wie jede 
Aufenthaltsveränderung der k. k. Statthalterei-Commiſ⸗ 
ſion unmittelbar oder im Wege der k. k. Bezirksämter 
anzugeben. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 26. Juli 1862. 


— — à‚—⸗deBẽö—᷑ 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 2. Auguft. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Amtsblatt. 


N. 352. Kundmachung Litt A. (4001. 2-3) 


Das hohe k. k. Kriegsminiſterium hat mit dem Re⸗ 
ſeripte Abtheilung 12 Zahl 1671 vom 12. Juni l. J. 
den Verkauf der bei den hierländigen Verpflegs⸗Bezirks⸗ 
Magazinen überſchüßig erliegenden altbrauchbaren Säcke 
bewilligt. 

Von dieſen befinden ſich vorräthig, u. z. 

In der Hauptſtation Podgörze . - - 38694 Stüd, 
45 Bochnia . . . 6641 „ 
„ „ zuſtändigen Filialſtation Tarnow 1079 „ 
„ „ö Hauptſtation Raeszöw Ww. . 2953 „ 
* Przemysll.. 701 
„ „ zuſtändigen Filialſt. Glemboka . 2857 „ 
„ „ Hauptſtation Stanis lau 2761 „ 
Tarnopol . » . 6179 u 
75 5 Czernowitz . 12036 „ 
„ „ zuſtändigen Filialſtat. Radautz . 3240 „ 


.. RT Bee 
Zuſammen 77141 Stück. 


Der Verkauf derſelben wird mittelſt der beizubringen⸗ 
den cautionirten Offerte, deren Genehmigung oder Rück⸗ 
weiſung nach Annehmbarkeit des Andbotspreiſes vom 
Landes⸗General⸗Commando erfolgen wird, zum Abſchluß 
gebracht werden. 

Der Offertspreis iſt für Ein Stück Feuchtfad mit 


Geld Wade 
In Oeſt. W. zu 5 für 100 fl. 66.20 66,40 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 A 82.80 82 90 
Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 A. —.— — 
Metalliques zu 5% für 100 ll. 
dtto. „ 4½ ½% für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 10% l. 126.— 126.50 
„ 1884 für 100 f 90.75 9125 
„ 1860 für 100 fl. 93.10 93 30 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 17.— 17.28 
B. Per Kronländet. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


„ [2 [10 


(Eigenhändige Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe ſeines Characters und Wohnortes.) 


Ziffern und Buchſtaben in öſterreichiſcher Währung in uc 0 5 v 

14 Offerte Wan In dieſem diet, welches Formulare zum Couvert des Offerts. 77 niewiadomych, nakoniec wszystkich tych pn nn ng 100 nen: 25 “> 

nach dem dieſer Kundmachung weiters beigefügten For⸗ An das hohe k. k. Landes⸗General Commando für torzyby 2 wyroku przez C. k. Sad Aang i oon Schleſien zu 5% für 100 1... . 88 0 86.— 

mulare zu verfaſſen iſt, muß das Verpflegs⸗Bezirks⸗Ma⸗ Galizien und die Bukowina Tarnowski pod dniem 23 grudnia 1788 r. abe | von Steiermark zu 5 für 100 n 88.— 88.50 

« 4 0 u Lembe nego przy Kruzlowie wyzniéj w pozycyi 13 on. don Tirol zn 5% füt 10 1. 2588. 

gazin, von weichem, und das Quantum Fruchtſäcke, wel: 5 ig. ness lub 1 eialonéj den Kürnt. Krain u. Küf. zu 5% füt 100 6.50 88.50 
ches gekauft werden will, letzteres genau und deutlich mit Offert des N. N. zum Ankauf altbrauch⸗ intabulowanego, ub tez w transakcyi zia OWE)| don Ungszwegu re ter Ar Yotür fl. nr — 

Buchſtaben angeſchrieben fein. Das Offert iſt für den barer Fruchtſäcke. A 1700 9 F e on Xemejer Si 5%, für 100 l. 10.75 7125 
1 5 miedz 1 4 ran oon roat. u. Sl. zu 5 x } 2 \ \ 

Offerenten, welcher ſich des Rücktrittsbefugniſſes und der] Formulare zum Cauvert ber Caution. 5 We rk ng Agneszkg, malzonkami Pie- |ven Gatijien zu 51 für 100 Ar 222 3 1130 


An das hohe k. k. Landes⸗General-Commando für von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 10 3 
Galizien und die Bukowina nnen 
zu Lemberg. 
Caution des N. N. zum Ankauf althrauchbarer 
Fruchtſaͤcke im Betrage von. . . Glden ö. W. 
Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando für Galizien und 
die Bukowina. 


im $. 862 des a. b. Geſetzbuches normirten Friſten zur 
Annahme ſeines Verſprechens ausdrücklich begibt, vom 
Momente der Uederreichung, für das k. k. Militär⸗Aerar 
aber erſt dann rechtsverbindlich, wenn der Erſteher von 
der erfolgten Genehmigung ſeines Offerts verſtändigt 
worden iſt. 

Dieſe Genehmigung wird dem Offerenten durch das 


karskiemi zawartej, postanowienia co do roadaig 
du döbr Kruzlowej nizuiej i diugöw na tychze 
eigägeych, zawierajaee) —jakiekolwiek prawa ro- 
$ci6,sobie mogli, 2 Zycia imienia I pobytu nie- 
wiadomych, iz Augustyn Reklewski przecıw nun, 
pod dniem 16 czerwca 1862 do l. 2994 wniösl 
pozew o ekstabulacya 2 döbr Kruzlowy wyrnej 


der Nationalb ant 799.- 801.— 


100 fl. her. 95. N. 216 — 
Rieder. ⸗oͤſter. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 k. ö. W. 644. 640.— 
der Kalſ.⸗Fer.⸗Rort b. zu 1040 P. 6. . 1970 10% 
der Staas⸗Giſendahn⸗eſellſch. zu 200 U. Cor. 
/ / 21 — 24150 


d Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazin bekannt gegeben Lemberg, am 18. Juli 1862. wyroku d. k. sgdu szlacheckiego 4 dnia 25 gru- der ui Gade ee abe end f 8 

, nr > dnia 1788 r. w pozycyi cigzaröw 13, tudziez praw | der Güd-nordd. Perbind ⸗B. zu 200 f. Gm. 125. 126.50 

eee ecteten RRESRE. DER ch // / nung Gmienlele ge 
Bu ’|dziernika 1789 r. pochodzacych w pozyeyi 14 on.] ſenbahn zu 200 fl. Sf. Wahr. oder 500 8. 


Wenn ein Öfferent, von mehreren der vorgenannten 
Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazine die für dieſen Verkauf be⸗ 
ſtimmten Säcke⸗ Quantitäten abzunehmen beabſichtigt, ſo 
hat derſelbe für jedes Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazin ein ab⸗ 
geſondertes Offert einzureichen. 

Jedes Offert muß unter einem verſiegelten Couverte, 
welches nach dem dieſer Kundmachung beigefügten For⸗ 
mulare verfaßt zu ſein hat, eingeſendet werden. 

Für die Zuhaltung des Offerts iſt die Caution mit 
10 Perzent des nach dem angebotenen Preiſe für das 
anzukaufende Säcke⸗Quantum entfallenden Betrages ent⸗ 
weder bei einem der genannten Verpflegs⸗Bezirks⸗Maga⸗ 
zine, oder der hieſigen Kriegskaſſa zu erlegen, und es kann 


| m. 180 fl. (90%) Cin. . 82 — 283. 
er galiz. Karl Ludwigs-Pahn zn 200 fl. Cen. 228 — — 
der öſterr. Donaudampfſchiſffahrte⸗Geſellſchaflt zu 

500 fl. CM 433 — 435 —_ 


nia 1862 godzing 10 zrana. | es err. Boyd in Triest zu 500 fl. CM. 

£ N g 8 13 N 5 ‚EM... — — 
Gdy pozwani ani 2 zycia ani 2 miejsca po- fer Ofen⸗Peſther e au 500 L. Cm. — — 
bytu nie sa wiadomi, ustanowil przeio e. k. sad Wiener Dan pfmühl Witten „Weſelſchaf! zu 
obwodowy dla zastepowania onych, kuratora na 300 fl. oͤterr Wb. u. 3 395.— 
ich koszt i niebezpieczenstwo w osobie p. adwo- | 1. * Nee f 
h E 8 H 5 : — € rig zu ür 104.25 104.50 
kata krajowego 1 ieee l nnn für 1094. 104,7 ABU 
stepes onego& p. adwokata krajowego Dra Pawli-| auf Cm. | verlosbar zu 5x für 100 80.50 89 76 
kowskiego, 2 ktörym sprawa wytoczona przepro- er Nationalbant | 12 monatlich zu 5% für 100 3 


wadzong bedzie podlug ustaw sgdowych dla Ga- uf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 10 fl. 85.25 88 
lieyi istniejgoych. Haltz. Kredit-Andair öſt. W. 4 4% für 100 fl. 7856 u 


intabulowanych 2 przynalezytosciami, i Ze na sku- 
tek tego pozwu do ustn6) rozprawy w ty Bporze 
wyznaezonym zostal termin na dzien 24 wrzes- 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wieliczka 
wird hiemit bekannt gegeben, daß nachdem die im Zwecke 
der Executions⸗Veräußerung des / Theiles der in Klasno 
NC. 4 gelegenen, dem Elias Herstein gehörigen Rea⸗ 
lität zur Heteinbringung der durch Michael Szybalski 
wider Elias Herstein rechtskräftig erſiegten und an den 
Civil⸗Spitalsfond zu Bochnia abgetretenen Forderung 
pr. 41 fl. 33 kr. CM. oder 43 fl. 62%, kr öſt. W. 
ſammt 4% von 15. Juli 1856 zu berechnenden Ver⸗ 
zugszinſen der Executionskoſten pr. 23 fl. 36 kr. GM. 
mit hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 24. Auguſt 1857 
3. 1686 auf den 6. und 27. October und 11. Novem⸗ 
ber 1857 ausgeſchriebenen Licitationstermine laut hierge⸗ 


ſolche entweder im baren Gelde, oder in öſterreichiſchen richtlichen Beſcheide vom 19. October und 13 Nonem⸗ W u) 2 75 | 1 

0 g * ö . . : zy wa sig wiec niniejszym edyktem pozwa- . 
ri a — — ber 1857 zur Zahl 2163, wegen Mangel der Kaufluftigen nych, ateby w oznaczonym czasie, albo sig sami| e % 130.80 130.10 
h gstages, 1 fruchtlos verſtrichen find, fo wied über neuerliches Ein: do szgdu zglosili, lub tés prawne dowody téj spra-| Donau- Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. E.. 05 — 05.60 


Trieſter Stabt⸗Anleiht zu 100 fl. C.⸗M.. . 120.— 121.— 


5 50 herein 5 
Stabtgemeind⸗ Dfen u 40 fl. ö. „ e 7 Hr 


öfter zu 40 fl. GW. 95.— W— 


Verloſung verbunden ſind, keinesfalls über den Nominal⸗ 
werth angenommen werden dürfen, ſichergeſtellt werden. 
Die als Reugeld erlegte Barſchaft iſt in dem Offerte 


ſchreiten des Magiſtrats zu Bochnia Namen des obge⸗ 
dachten Civil⸗Spitals⸗Fondes zur öffenlichen Feilbietung 
dieſes mehrerwähnten / Theiles der Realität NC. 4 


my dotyezgce, ustanowionemu kuratorowi udzielili 
albo innego obronce sobie wybrali i o tem c. k. 
sad obwodowy tutejszy uwiadomili, w ogöle, a- 


mit dem entfallenden Betrage in öſt. W. auszudrücken. in Kl > ? - f l $ 5 
: assno die Ausſchreibung des Aten, Licitationstermi⸗(zeby uzyli wszelkich srodköw ku ich obronie slu-| Salm zu 40 REN IT, 37.- 0 
eg . N 5 Ua n e nes im Sinne der Vorſchrift des §. 434 und 432 G. O. A 5 bowiem ekutki 2 zaniedbania ta- Balffy zu 0 m Kg. au 225 
dcn ee eee verſiegelten Offerte, jedoch bewilligt, hiezu der Termin auf den 23. October 1862 |kowych wypasc moggce, samym sobie przy pisac Clary au 10 " e e Bm 2850 | 
in einem abgefonderten gleichfalls verſiegelten Couverte nah | um 9 Uhr Vormittags im Grrichtsiocale zu Wieliczka beds musieli 1 La 70 5 22 „ 30.— 3650 
dem am Pal dieſer Kundmachung angedeuteten For: | gzeſtimmt, dieſe Licitation mittelſt anzuheftender Edicte, Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Waldstein ju 20 12055 z % ME 2180 a 
mulare einzuſenden. dann Trommelſchlag kundgemacht zur Abhaltung derſel⸗ Nowy Sacz, dnia 7 lipea 1862. Keglevich zu 100 . I65.— 16.27 


Die Offerte und die abgeſondert beizubringenden De⸗ 
poſitenſcheine über die erlegten Caution ſind, wenn nicht 
früher, doch laͤngſtens bis 81. (einunddreißigſten) Auguſt 
1862 Zwölf uhr Mittags beim Landes = General » Com: 
mando in Lemberg einzureichen. — Später einlangende 
Offerte bleiben unberückſichtigt. 

Hat ſich der Offerent von der Beſchaffenheit der für 


ben der k. k. Bezirks⸗Adjunct Hr. Eduard Wahn mit 
Beigebung eines Schriftführers delegirt, und wird ſolche 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden, u. z.: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche 
Schätzung ermittelte Preis des feilzubietenden J 
Theiles der Realität NG. 4 in Klasno mit 901 

fl. 50 kr. CM. oder 946 fl. 92 ½ kr. öſterr. W. 


2 Monate. 
£ Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 3½% 105,80 105.90 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 105.90 105.10 
Yamburg, für 100 M. B. 44. 923.90, 94.— 
London, 185 eye dont Ari e e 
} 4 W ran 4 „% 10 0 | 
dete Cours der Geldforten. On ET 
Durchſchnitts⸗Coure kegßzter Cours 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 


Nutzungen vom ſtädtiſchen Schlachthauſe auf die Zeit 
vom 1. November 1862 bis 31. October 1865 am 


den Verkauf beſtimmte Säcke bei dem betreffenden Ver⸗ angenommen. 21. Auguſt 1862 im Magiſtratsgebäude beim I. De: 
pflegs⸗Bezirks⸗Magazin genau zu überzeugen, und daß] 2. Iſt der Kaufluftige, verpflichtet 10% des Schäz⸗ partement um 10 Uhr Vormittags eine Verſteigerung f. tt fl. tr. 4. k. rr 
derſelbe dies wirklich gethan hat, in dem einzureichenden zungswerthes nämlich 95 fl. 6. W. Bar Beginn die- abgehalten werden wird. galſerliche Münz- Dutaten, 6 988 — — 8 1 1 
Offerte ausdrücklich anzuführen, indem ſonſt nachträgliche fer Lieitation als Vadium zu Handen der Licitations⸗ Der Ausrufspreis beträgt 4600 fl. ö. W. „ vollw. Dukaten. 6 08 — — 5 Ne 8“. 
Einwendungen über die minder entſprechend gefundenen Commiſſion im Baren oder in öffeneli Obli de Das Vadium beträgt 460 fl. ö. W. . An tet ei 17 2 1 30 
Säcke bei Verluſt der Caution keine Rückſicht finden ˖ re Schriftliche D b | 2ßranflüd ... . 10 02% — 1 30 0 83 
1 tionen nach dem Curſe zu hinterlegen Die Lie! fferten werden auch angenommen. Ruſſiſche Imperiale. —— — — 12 30 1033 
würden, und es ſoll in dieſem Falle dem Aerar freiſtehen, 3. Das hinterlegte Vadium wird dem Erſteh ee in den ie Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I.] Silber B ee De 


Departements eingeſehen werden. 
Krakau, am 18. Juli 1862. 


Aenne 
N. 8136/09. Kundmachung. (4006. 3) 


Von der k. k. mähriſch⸗ſchleſiſchen Finanz⸗Landes⸗ 
Direction wird bekannt gemacht, daß wegen der definiti⸗ 
ven Beſetzung des k. k. Tabak⸗ und Stempel⸗Diſtricts⸗ 
Verlages in Märiſch⸗Budwitz, Iglauer Finanz⸗Bezirkes 
eine Concurtenz⸗Verhandlung auf den 29. Auguſt 1862 
12 Uhr Mittags anberaumt iſt, wozu die ſchriftlichen 
Offerte, belegt mit dem Vadium von 346 fl. 50 kr, bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Iglau einzubrin: 
gen ſind. * j 

Die näheren Concutrenz⸗Bedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction in Iglau und dem k. k. Finanzwach⸗Commiſ⸗ 
ſariate in Mähriſch-Budwitz, dann bei den k. k. Finanz⸗ 
l b Landes⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau einge: 
6. Wenn der Erſteher den ſämmlichen Licitationsbe⸗ ſehen werden. f 

dingungen entſprochen haben wird, wird derſelben Brünn, am 16. Juli 1862. 


Metenrologiiche Beoba tungen. —— 
Aenderung der 


5 abzunehmen verweigerten Säcke anderweitig auszu⸗ 
ieten. 
In dem Offerte, welches mit dem geſetzlichen Stem⸗ 

von 36 Kreuzer verſehen und von dem Offerenten 
unter Angabe feines Characters und Wohnortes eigen: 
händig gefertigt ſein muß, hat ſich derſelbe ausdrücklich 
den von ihm in dem Blatte der „Lemberger Zeitung“ 
(deren Benennung, Nummer und Datum anzugeben ift) 
abgedruckten, bei einem Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazine ein⸗ 
gefehen und eingeholten Bedingungen vollinhaltlich zu 
unterwerfen. 

Diejenigen Offerenten, deren Preisandote genehmiget 
werden, haben die erkauften Säcke⸗Quantitäten gegen 
Erlag des entfallenden Geldbetrages aus dem betreffen: 
den Verpflegs⸗Magazine ſogleich abzunehmen. 

Die Cautionen derjenigen Offerenten, welchen der 
Säcke⸗Ankauf bewilligt wird, bleiben bis zur Abnahme 
der bewilligt erhaltenen Menge in der betreffenden Kaſſa 
erliegen, während jene Offerenten, deren Anträge nicht 
angenommen werden, mit dem Beſcheide des Verpflegs⸗ 
Bezirks⸗Magazins die Depoſitenſcheine zurückerhalten, ge⸗ 
gen deren Abgabe dieſelben die eingelegten Cautionen 


Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen Lici⸗ 
tanten nach der Licitation zurückgeſtellt werden 

4. Der Meiſtbieter iſt verpflichtet binnen 14 Tagen 
nach der Zuſtellung des den Lieitationsact beſtätigen⸗ 
den Beſcheides den Erſtehungspreis zu Gunſten des 
Bochnlaer ſtädtiſchen Krankenſpitalfondes und der 
ob den erwähnten ¼ Theile der Realität NC. 4 
in Klasno verſicherten Gläubiger, an das hierge⸗ 
richtliche Oe poſitenamt zu erlegen, widrigens das 
erlegte Vadium für verfallen erklärt, eine neue Lici⸗ 
tation zur Veräußerung dieſer durch ihn erkauften 
Realität auf feine Gefahr und Koſten ausgeſchrie⸗ 
ben, und ſolche in dieſem einzigen Termine um 
jeden Preis feilgeboten werden würde. 

5. Sollte dei dieſem Feilbietungstermine kein Anbot 
über den Schätzungswerth geboten werden, ſo wird 
dieſer Realitätenantheil auch unter der Schätzung 
um jeden Preis an Mann gebracht werden. 


— — . — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer. 
— 1 
bgang: 
len 7 Uhr Früh, 31 mı 30 Mi 
6 1 . nach Here 0 8 
aber Oberberg nach Preußen 8 nb Vormittage“ — 
f 0 und bis Siezafowa 3 Uhr 30 Min Rach,; — 
— K e 6 hr 15 Min gude; ee 
92 00 tente 1 Buhr te Min. Borm | 
{ — na ormitta ns. 
— ee den. 7 Uhr 15 Win. Beüh, 8 ub 3 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage. | 
von we nach Szezatowa 6 Uhr 30 5 Früh, 11 9 
n. Vormittags, 2 uhr 15 Minuten Nachmittags. 
von ear ewa nach Crantca 11 Uhr 16 Min. W. ct“ 
— br 20 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Win. Abends. 
von Nzeszow nach Krakau 1 Uhr 40 Min. Machmi , 
von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 9 


nuten Abends. 
Anknuft: 1 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 un 


rückbeheben können. l N ä 0 

fer welche unvollftändig verfaßt oder mit keiner e En ir ne Richtung und Stärke | Sufland Erſcheinungen Aden — eee 2 * a 8 — — 

Caution geſichert ſind, oder welche andere als die ange⸗ Gelbe 8 des Windes der Atmosphäre in der Luft — von Oflrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 , 
der Luft —— 2 Abends; — von Rieszow 7 Uhr 40 Min. Abends; ir. 


gebenen Bedingungen enthalten, bleiben unberückſichtigt. 


Formular zum Offerte. 
(36 er. Stempel.) i 89 ri 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


. eg De Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Un 54 
der Nacht ai ben von Lemberg br Früh . ur 


ahmitt.; — von Wieltezka 6 uhr 40 Min. 
in Frzeszöw von Krakau 11 Ubr 34 Min. erm. — 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. | 


irderichk. 010 | 


heiter mit Wolken f 
| b 


” 


